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Schon seit Jahren haben die Deut-
schen die Amerikaner  von  der  'Spitze

abgelöst:  seit  damals  strömen  deut-

sche Touristen  zahlüeidier  Städte  'in

alle  Lärider  der Welt  und  geben dort

mehr  Geld  aus als irgendsin  anderes

reiselustiges  Volk.  Die  deutsföen  Rei-

seausgaben  errei*ten  umgerechnet

7,1 Mia  Dollar;  zieht  man  davon  je-

ne Beträge  ab, die ausfündische  Tou-

risten  ihrerseits  in der BundesrepubMk

ließen,  sff bleibt  ein  echtes  Reföede-

fizit  von  fast  4.8 Milliarden  Dollar

-  ein Betrag,  der fast zweieiinhalb-

mal  größer.  ist als das entsprea'iende

.amerikanische  Defizit  (1,9  Milliar-

den). Und das laufende Jahr .ver-
spricht  -  trotz.  Winsföaft'sflaute  -

ein  nod'i  besseres  Auslands-Reisejahr

zu werden  als das vergangene.

'SX7as die Deuts*en  zu den wichtig-

sten Touristen  der Welt  gemad"it  hat,

ist dreierlei.  Zuerst  natiirli*  die Rei-

selust.  Dann  aber  auch die  gniistige

Entwicklung  der  Einkommen,  die

immer  mehr  Verienern  die  Finan-'

zierung  einer  Auslandsreise  gestattet.

Und  schließlich  dib Härte  der  deut-

schen Mark.  Der  Stabilitätskurs  der

Bundesregierung  hat  bewirkt,  daß die

Devisen  wia»tiiger  Reiselföder  in &en

letzten Jahren immer  billiger  gewor-
den sind, so daß der Aufwand  für

Auslandsreisen  entsprechend  sank.  Den

Geldstrom  aus  der  Bundesrepublik

und  anderen  Defizitlfö&ern  des Tou-

rismus  kassierten  vor  allem  die euro-

päischen  Sonnenländer  Spanien  und

Italien.  Aber  die Alpen-  und  Winter-

sportffinder  Osterreich  u. die S*weiz

sind  eigentlich  noch  besser  daran.

Denn  obgleid'i  sie nur' auf  Platz  drei

und  vier  unter  den Empffögern  liie-

gen, verteilt  sich der große  Segen doch

auf  eine viel  kleinere  Bevfükerung  als

in den großen  Reiseländern.

lolkshochschule  lündeck
Vortrag

Im vergangenen  Jahr hat OSTR. DDr.
osef Wartha'  aus Inns!'rud«  einen  Vortrag

iber Nepal.gehalten,  der sehr gut bei den

:uhörern  angekommen  war,  dies  sowohl

vegen  seines  eleganten  Vortragsstils  wie

.uch Nepals  wegen,  jenes  geheimnisvollen

.andes  am Ffüße des Himalaya.

 Dr.  Warföa  spridit  am  Mittwoch,  dem

:2..Oktober'  1975,  um 20 Uhr,  wiederum

n der Aula  des Gymnasiums  Lande*  üfür

Nepal  zwischen  zweg  Welten

(Farblichtbilder)

)er  Vortragende  zeigt  diesmal  Nepal  im

'riihlingskleid,  wie  das Land  sich auf  einer

rneuten  Reise zu Ostern  dieses Jahres in
.er Annapurna-Region  dargeboten  hat.

Karten  an der Abenakaise.

Ä.T.T.=Ecbe

Herbslausfahrt  1975

Die  Bezirksgruppe  Lande*  des ATT  la-

det ein zur  Herbstausfahrt  am 25. und  26.

Oktober  1975 mit  Omnibus  na*  Siidtirol.

Die  Fahrt  geht  über  Inrisbruac  -  Bren-

ner -  Klausen,  dort  gemütlicher  Törggele-

abend.  Am  Sonntag  Weiterfahrt  über  Waid-

brud«  nafö  St. Ulrich  im Grödental  -  Ka-

stelruth,  dort  Mittagessen,  dann  weiter  üfür

Völs  am  Schlern  -  Bozen,  kurzer  Ab-

sted"ier na*  St.  Pauls  -  Eppan  und zu-

rüdc  über  Meran  -  Restföenpaß.

Abfahrt  Saffistag,  25. Oktober,  13 Uhr,

v6m  Autobusbahnhof  Landedc.  Zusteige-

möglifökeit  in Zams und Sd'föJnwies. Riidc-
kehr,  26. Oktober  öa. 21 Uhr.

Anmeldungen  erbeten  bis  spätestens  20.

Oktober  1975  beim  Fremdenyerkehrsbiiro

Landeck,  Stadtplatz,  Tel. 23 44.

Um  zeitgerechte  Anmeldung  wird  wegen

der Quarti'er):iesteIIung  und  Omnibusbestel-
lung  erbeten.

LöLteli

Boden5retter
Schalungen

Rundlinge
Bauholz  etc.

Holz  von  Eurospan

Kranebitter  GmbH.-

Pfaffenhofen  @  05262/251  1
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i[ioe  136  a cen
konnte  -man in  ,,Das  Pfennig-Magazin'  fiir

Veföreitung  gemeinniitziger  Kenntnisse",

Nr.  343 vom  26. Oktober  1839  über  Land-

eck und  saine Umgebung  folgendes  lesen:

,,Das  Landeckthal  in Tirol"
Im  Oberinntal  in T'irol  lie,gt am Inn  der

' kleine  Ort  Larföe*,  Hauptsitz  eines  Ge-

,.riföts,  zu weld"iem  auch das stanzer  und  das

pazenauner  Thal  an  den  Fliisseri  Rosana

und  Trofana  gehört.'  Das  hier  gelegene

Schloß  S*roffenstein  gehfüt  den Grafen  von

Trautson.  An  der Brii*e,  welche  hier  über

den Inn  führt,  wurde  1703 ein aus Baiern

und Franzosen  bestehendes  Truppencorps

)'i,i auf den letzten  Mann  niedergemaffit;

ein Jahrhundert  na*her  war  dieselbe Ge-
gend   abermals  der  Sföauplatz  erbitterter

Kämpfe  der Tiroler  gegen dieselben  Gegner.

-'!X7eit bedeutender  als  der efün  gedaa'ite

Ort  ist die wegen  ihrer  warmen  Bäder  be-

kannte  Stadt  Lande*  in  der  preußisdien
Provinz  Schlesfön.

Oben  zitierter  Text  steffi  die Legende  zu

einem Bild'dar,  das wir  ebenfalls  wieder-

geben und  bei dem es sich wohl  eher um

ein zeichnerisföes  Gedä*tnisprotokoll  eines
Tirolreisenden  handeln  dürfte.

ü):ier  die.im  ,,Pfennig-Magazin"  erwähnte

kriegerisd'ie Begebenheit des Jahres 1703
gibt  es eine  sehr anschaulidie  Darstellung.

Das Original  hängt  im Landesmuseum  Fer-

dinandeum in Innsfüucki  eine Kopie  davon
ist im Sdiiitzenzimmer  des Bezirksmuseums

im Landedcer  Sföloß  aufgehängt,

Peifneu:

Okfober-
'FeVOlUiiOll

Freireiiiemrum
nimml konkrele
Formen ün

7. Oktober  1975 -  füeses  Datum  wird

man  sidi  in  Pettneu  merken  miissen  und

zwar  im  positiven  Sinn.  Nafö  einer  red'it

beträd'itlid'ien  Anzahl  von  Daten,  füe  fiir

das  Stanzertaler  Dorf  ,,Katastrophenda-

iten"  waren,  wie  dqr  Peter-  und  Paul-

Tag  vor 10 Jahren, als die Gridlon-Mure
losbrach  oder  nach einer  Reihe  sel):istver-

schuldeter  -  man  kann  ös fast  so nennen  -

Katasirophen,  wenn  bei  Versammlungen

iiber  zukunftswifötage  Vorhaben  keine  Einig-

keit  erzielt.  werden  konnte.  Es maaite  si*

deshalb  in 'letzte'  Zeit  öine gewisse  Resig-

nation  breit,  was die Aussi*t  auf gemein-

same Bewfüigung  von  Problemen  betraf.

Der  7, Oktober  1975  könnte  so etwas  wie

ein Stiditag  fiir  die Pettneuer  Zukunft  ge-

wesen  sein.  Wegbereitend  dafür  war  si-

d'ier  die  Eiiäöicht,  daß es nun  allerhöchste

Zeit  (mindestens  fünf  yor  zwölf)  sei, f'ür

die Sanierung  und Aufbesserung  der re*t

diirftig  gewordenen  Palette  dey Angebote  f.

den Urlaubsgast  etwas  zu tun.  Dem  Außen-
stehenden  klingen  diese  Sätze  si*er  über-

trieben  und  pathötisch,  der mit  der Situation

Vertraute  wird  sie richtig  verstehen.

DieUrsadüe  für  diese ,,großen  Töne"  war

eine Vollversammlung  des Pettneuer  Frem-

denverkehrsverbandes.  Sdion  die große  An-

zahl  der.Teilnehmer  zeigte,.  daß man.deren

'Wichtigkeit  fiir  die wirtschaftliche  Zukünft

diä Ortes  begriffen  hatte,  Sowohl  FVV-Ob-

mann  Rudolf  Matt  als  auch Biirgermeister

Dagobert  Lorenz  leiteten  ihre  Anspraföen

in diesem Sinne  ein.

Obmann  Matt  führte  zunächst  die Grün-

de  an,  die  den  Fremdenvfükehrsverbaffid

trotz  der  beträchtli*en  finanziellen  Bela-

stung  für  diie Verwirklid'iung  des Projekte

Regionales  Freizeitzentrum  eintreten  las-

sen, Er legte sodann  dar, warum  man si*

nun  endgiiltig  - fiir  den  Standort  ,,Oliü

(beim  jetzigen  Freistföwimmbad)  entsdiieden
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abe. Er  schnitt  auch gleii*  das heikle  Prob-

'm an, die notwendige  Erhöhung  des Pro-

iillesatzes  von  8 auf 12 o/o und die  der

)rtstaxe  von 3 auf  7 Stföilling  im Sommer

. von 4 auf 8 S*illing  im  Winter.  Und

:hon zu diesem  Zeitpunkt  merkte  man,  daß

ie Anwesenden  gewillt  waren,  diese  ,,bit-

:re Pille"  zu schlucken,  weil  man  einsah,

aß ein gemeinsames  Vorhaben  dieser  Grös-

:nordnung  eben Opfer  von  jedem  verlangt.

Wie  Obmann  Matt  woiter  ausfiihrte,  soIl
as Hallenbad  ein Ausmaß  von  12,5 auf
5 m erhalten,  und  im Gebäude  (36 x 42 m)

och e'in Mehrzwedcsaal,  ein Restaurant  und

Kegelbahnen  untergebracht  werden.

Biirgermeister  Lorenz  stellte  eingangs  sei-

er Ausführungen  unmißverständlich  klar,
aß von  dieser  Volföersammlung  weitge-

end &'  vieitere  Entwialung  des Ortes  ab-

änge.  Er nehme  an ihr  als Bürgermeister

:il, um  iifür  den  Stand  der Verhandlun-

:n  zu  ):ierichten  -  iiber  die Notwendig-

eit des Projektes  bediirfe  es keiner  Dföatte

tehr.  ,,Da5  Vorhaben  Regionales  Freizeit-

:ntrum  ist  längst  über  diie Begründungs-

iase hinaus':  sagte der  Biirgermeister  wört-

r3n. Er  verwies  auf die Gemeindevollver-

immfüng  vom  April  dieses Jahres, bei der
ie Stimmung  eandeutig  für  diesen  Plan  ge-

oesen sei. Bereits  am 24. 11. 1974  habe ein

iespräch  zwischen  FVV  und  Planungsaus-

:huß der  Gemeinde  stattgefunden.  Die  Ge-

ieinderatssitzungen  vom  3. 7. und 23. 9.

. J. beFaßten sid'i e):ienfalls mit daeser The-
iatik.

Richtig  ,,warm"  wurde  die Versammlung,

ls Bgm.  Lorenz  zum  Kernpunkt  des Gan-

:n,  der  Finanzierung  (Gesamtrahmen  24

rio.),  kam  und einen  durch Verhandlun-

:n  und  bindende  Zusagen  recht  gut  abge-
*ert  sctieinenden  FinanzierungspIan  vor-

legte.  Man  könntea  dies ruhig  als eigentliche

,,Geburtssturide"  des Projektes  füzeichnen,

denn die nebulosen  24 Millionen  wurden  in

einer  Weise  ,,zerlegt':  die es auch den bis-

her  ,,ungläubiigen  Thomasen"  plausibel

machte,  daß es möglid'i  ist,  diese  Summe
zu ,,derpadcen".

Wie  der Bürgermeister  der Versammlung

klarmachte,  ist die Grundvoraussetzung  fiir

die  Erlangung  eines  ERP-Kredites  die

Griindung  einer  Hal1enbad-Betriebs-Ges.  m.

b. H.,  an der sich der Fremdenverkehrsver-

band  mit  31/!  Mio.  beteiligen  miisse,  Diese

Beteiligung  war  auch einer  der durd'i  diese

Volfüersammlung  zu fassenden  Grundsatz-

beschliisse,  Die weiteren  Grundsatzbeschlüs-

se formulierte  der Biirgermeister  ebenfalls:

Die  Vollversammlung  des FVV  Pettneu  be-

schließt  den Bau eines  regionalen  Freizeit-

zentrums.  Für  das  Dalehen  der  Betniebs-

Ges. wird  die Rückhaftung  zu  50 o/o von

der Gemeinde  übernommen.  Zur  Finanzie-

rung  de5 Schuldendienstes  wird   be-

stehende  Aufemhaltsabgabe  um S 4. -  er-

höht  und der Promillesatz  von  8 auF 12 o/*

angehoben  (per.  1.  1.  77).  Die  Volföer-

sammlung  erm;'chtigt  den  (bmann,  den

Notariatsakt  vornehmen  zu lassen,  und eh

ist Angelegenheit  des Fremdenverkehrsver-

bandes, welche  Leutc  in die Eietriebsgesell-
schaft  entsandt  werden.

Bürgermeister  Lorenz  wies  absföließenei

darauf  hin,  daß den privaten  Millionen-In-

vestitionen  öffentli*erseits  bis  jetzt  kaum

etwas  gegenüberstiinde  u. man  öffentlid'ier-

seits einen  Bruchteil  der privaten  Risikobe-

reitschaft  zeigen  solltc.

Mit  diesen  abschließenden  Bemerkungen

rannte  er  sicher  sföon  offene  Türen  ein,

wie  das nachfolgende  Abstimmungsergebnig

zeigte:  Nach  dem  Pluralstimmre*t  (1.

Gruppe  24 St., 2. Gruppe  7 St.,  3. Grup-

pe I St.) gab es 293 Stimmen  für  und  nur

4 Stammen  gegen  das  Projekt.  Auch der

Fremdenverkehrsverband  Schnann  stellte

sich wenige  Tage später  einstimmig  hinter
dieses Vorhaben.

Für  dieses  Abstinimungsergebnis  in  so

eindeutiger  Form  mag bestimmend  gewesen

sein, daß man in Pettneu  die Zeid'ien  der

Zeit  erkannt  hat  und  der Gemeindeführung

unter  Dagofürt  Lorenz  in Zusammenarfüit

mit  dem  Fremdenverkehrsver):iand  unter

Rudolf  Matt  eine Realisierung  dieses  gros-

sen Vorhabens  zutraut.  Nicht  zuletzt  sd'ieint

man  aber  auch Zutrauen  darin  zu setzen,  da

auch in Pettneu  ein Zusammenstehen  aller

möglich  ist. Und  Vör allem  deshalb  s*eint

-  wie  eingangs  erwähnt  -  der 7. Oktober

1975  für  dieses  Dorf  ein  füdeutsames

Datum  zu sein.  Oswald  Perktold

!orschlüg:

feFlöngOfiOuFiCtlfüOfIeIUmWOCtlenendefüFdenVefketJFSpeFFen
In mad'iem  Fremdenverkehrszentrum  un-

:res  Bezirkes  haben  sid'i  in  den  letzten

ahren  Fußgängerzonen  etabliert.  Vielleid'it

t das  der Gmnd  dafür,  daß gar nicht  so

aenige Lande*er  sich mit  dem ,,revolutio-

ären"  Gedanken  füfassen,  ob die verlän-

:rte  Urichstraße  oberhalb  des Bahnhofes

i*t  -  wenigstens  am  Wochenende  -

ir  den  KFZ-Verkehr  gesperrt  werden

önnte.  Dieses  Gebiet  ist zwar  kein  frem-

enverkehrsmäßiger  Schwerpunkt,  be-

immt  aber  ein  bevö1kerungsrnäßiger.  In

nmittelbarer  Nähe  des bevölkerungsdich-

:sten  Tei1e5  der  Stadt,  bietet  sich  diese

traße  direkt  an  für  kurze  Spaziergänge.

4an  sieht  füere  Gesd'iwister  mit  ihren

aby-Geschwistern  im Kinderwagen,  Miit-

:r mit  ihren  Babys,  Großeltern  mit  ihren

nkeln  an  der  Hand.  So mancher  spfitere

isenbahner  staunt  auf das ,,Tugi"  hinun-

:r, verfolgt  gebannt  die  Verschublok,  die

die  Güterwagen  auf füe  richtigen  Geleise

bugsiert.  Ein Fußgänger-Paradie5  für  jung
und alt  (dem  Refönung  tragend  sind  ja

längs  der Straße  etliche  Bänke  auFgestellt)

-  wenn  n.icht  auch hier  die  Kraftfahrer

,,drei  ins Spiel  sagen"  würden.  Erstens  hal-

ten sidi  die meisten  nicht  an die Geschwiri-

digkeitsbeschr:4nkung  und  zweitens  benutzen

viele  (ja  &'  meisten)  diesen  Weg  ohne

zwingende  Notwendigkeit.

Fiir  die vielen  Spaziergänger  stellt  das

bei der Enge  der Straße  eine eminente  Ge-

fährdung  dar -  füsonders  für  Kinder,  die

oft  unvermutet  liinter  den bahnhofsöitigen

Fahrbahnrand  säumenden  Sträuohern  her-

vor auf die Straße  laufen.  Immer  wieder

kommen  daher  Hinweise  aus der Bevölke-

rung,  ob denn da nichts  zu machen  sei. Die

Vorschläge  und  Forderungen  gehen von  ri-

goroserer  Geschwindigkeitsiiberwachung  bis

zur eingangs  gestefüen  Frage,  ob eventuell

ein  Fahrverbot  wenigstens  an  Samstagen

und  Sonntagen  nidit  mögli*  wäre.  Die

heimische  'Wirtschaft  oder der Verkehr  im

Talkessel  würde  deswegen  wohl  kaum  zu-

sammenbrechen  und  die  blockreid"ie  Od

hätte  einen  ungefährdeten  Auslauf.  Man

könnte  sagen, daß damit  ein wid'itiger  Bei-

trag  zur,,Verkehrsentfled"itung"  (Kraftfahr-

zeuge-Fußgänger)  geleistet  wäre.

Oswald  Perktold

Umweltsdiulz-Tip  der  Wo'die:

Es ist Wahnsinn  Bäume zu opfern,

damit Autorowdies  ungefährdel

durch die Landschaft  jagen
können.
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Ein IündendeF SCi1WüÖenS'tFeiCi1
Hochslirnmung  bei
doy  Aula  do«  ("ivmnatium«
-  -  - -  -  - -  -  -  -  -l-  - - - - -  -  '  -  - a a -  - - '- u  -

Das S*wäbisd'ie  Landestheater  Memmin-  (Minna  von  Barnhelm)  am  Programm.
gen gastierte  mit  Cole  Porters  Musical  ,,Kiss  Thoenies  geht  lieber  den unbequemen  Weg
me Kate"  in der Aula  des Landecker  Gym-  mit  Kroetz  und  Fasföinder,  sucht dann  eine
nasiums  vor  ausverkauftem  Haus,  wobeff  fiir  Mitte  mit  Williams,  Kafka,  Dürrenmatt  u.
diesen glänzenden  Spielzeitfüginn  die Nei-  Anouilh.  Eine  ehrgeizige  Liste.
gung  des hiesigen  Publikums  fiir  besdiwingte  ,,Kiss  me  Kate"  fürs  erste  war  jeden-
Unterhaltung  efünso  wie  das Interesse  am  falls  ein Versprechen:  Man  beo):iachtete  über-
neuen  Intendanten  Hans  Thoenies  und  die  legte Führung  der Darsteller  und der Be-
neugierige  Erwartung  auf die vielen  neuen  wegungsabläufen  in den Gruppenepffsoden;
Gesichter  im  Ensemble  der  Schwaben  zu-  man wurde  angeregt  durch  ein Spieltempo,
53yHI'H(;I1{i(;l(H,  das keinen  Leerlauf  gestattete;  Zu vermer-

Kulturstradtrat  Kurt  Leitl  konnte  sich  ken war  schließlich  eine sensible  Differen-
fiir  die in seiner Begrüßungsrede  erhobene  zietung  der Sprechstimrien,  die in einigen
Forderung  nach einem  Theater  auch für  die  Szenen ausnehmend  gegliidct  erschien,  eine
Kleinstadt  keine  einleuchtendere  Beweis-  Art  von  kammermusikalistföer  Instrumen-
führung  wünschen,  zumal  es auch mit  dem  tierung  des Gesprächs.
erwähnten  Komakt-Bühne-Put»1iikum  bestens  Die  Verknüpfung  der verschiedenen  Ele-
klappte,  wenigstens  konnte  man  die superbe  mente  des Stiicks,  Broadway  und Verona,
Spiellaune  der Mimen  aus  dem  nördliffien  Shakespeare  und Speewack,  differerizierte
Nachbarland  auf den  berühmten  ziinden-  Handlungsstränge,  die Balance  von  Gesang
den  Funken  plausibel  zuriickführen.  und Spreföen,  alles  wurde  ohne  unsach-

Die  Inszenierung  hatte  der  neue  Mann  gemäße  Akzentsetzung  gelöst.  Augenfällig
in Memmingen  besorgt,  für  eine  absa'ilies-  war  das Interesse  fiir  die Entwiicklung  der
sende Begutachtung  seiner  Ar):+eit wird  man  Figuren,  insbesondere  derjenigen  Lilli
eine  längere  Frist  setzen  müssen.  Gleich-  Vanessis  (Katharinas).  Der  Reihe  nach wur-
wohl  gibt  der 'von Thonies  erstellte  Spiel-  den behutsam  die sich kumulierenden  Züge
plan  immerhin  Aufschliisse  über Ges*mack  ihres  Charakters  entwidcelt.

Die  sföauspielerischen

Lmee'isnfunügbeenrzeWuagreennd, avlligeelI
-  leicht.sei  Ursula  Dietz

 separaterwähnt,diesich

als Kate  mit  dem  Fort-
t  gangdesStiickeszuneh-

,  mend  iin  den  Vorder-
,  grund  uffd  am  Schluß
@ strahlend  in  ' den Mittel-

punkt  spielte.  Nicht  in
demselben  Maße  zuFrie-

denstellen  konnten  die ge-
sanglichen  Produktionen,

nur 'Reginald  van  Iwen
(Fred  Graham)  und  Glo-
ria Grimm  (Ann  Lane)

verfügten  über  gutes  Ma-
terial  und entsprechende
Gesangsted"inik.  Die  mu-
sikalische  Leitung  war  bei
Werner  Meissner  in  gu-
ten Händen,  man  spielte
durfösi*tig,  im  Sound

aber für  den Broadway
eine  Spur  zu  gepflegt.

An  Instrumenten  waren
aufgeboten  Saxophon,

l/  Klarinette,  Baß, Klavier
!iienwarengroahandIung

andecka  Inh.:  BöhmeKG  u. Schlagzeug,  execufüerf

"e'tonns'sgm""s von  der LTS-Combo.
a Es bleibt  die  Frage,

@ o):i si* Porters Musical
% tatsäd'ilid'i gut auf der

@ Landecker Biihne aus-
nahm.  Man  vermißte  si-

r  -  'l1!

St,hweißherüfüng
für Erwo-Schweiflgeräle  durdi  einen

Schweiffachmann  mit  Vorführung  im

Hartlöten

Freilag,  den  24. Oklober  1975  und

Samstag,  den  15.  Okfober  1975

Wir  laden  alle  Interessenten  zu einem  unver-

bindlicheSnföwBees!uhpförobe!ienmeunZdu iohseelfnen gerne
Dazu  unser  Sonderangebot:

Schweä%lrafo ,,Agrar  Super",
185  Amp.  mi+ Auffausfufe

Lisfenpreis  S 5.440,-  jetzt  S 4.49S,-

,e

falten  wollte,  obwohl  es an  aufgebotenem
Flitter  und Talmi  nicht  fehlte.  Die  Tanz-
szenen  schienen  beengt,  auch ryiffit  restlos  ge-
löst ausgefiihrt,  die Perfektion  des Revue-

mäßigen  fehlte.  Dennoffi  hieße es einen zu
strengen  Maßstab  anzulegen,  wollte  man
Stiicke  dieses  Genres  von  unserer  Biihne
fernhalten.  Und  sföließlich  verdankte  man
den Schwaben  tatsächlich  einen  Abend  bester
gelöster  Unterhaltung,  der die Theaterfreun-
de in Stimmung  gebrad'it  und siföerlich  zu
eifrigem  Besuch der nächsten  Vorstellungen
animiert  hat.  H.P.
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ffi  L  E  S E  R  Z  [  S C H  R  I  FTE  N
:»n den  Tiroler  Bergen  in die  Drakens-
»rge  der  Transkei

iter  Slefan  Mandlschreibt  uns aus
Irika

Ein'fülzufriiher  Winter  in  den Tirfüer
.pen  ha,t  im  vergangföen  Herbst  meine

'anderfreuden  etwas  getrübt;  -und  zu

tige  dauerte  der Winte'r  -in den Sommer

nein.  So  konntö  ifö.  jenen  schneever-

hten  Gipfeln  nur  von  unten- nofö  ein

idxtixes  Lebewohl  zuwinken,  -als id'i mich
ri '10. Mai  d. J. auf die Reise zur an-
ren Erdhälfte  begab.  Das Sföiff  ,,Africa
achte  mich in .einer  3 I/xwötföigen  Reise

m Triest  nach Durban.  Dort  machte  iffi
r einige'  Tage  Station  'in der großen  Mi
msstation  Mariannhill,  die von  unserem
termüdlichen  Abt  Franz  Pfannei  (einq

orarlberger)  und  s:einen  Trappistfö  ab
i83  ejbaut  worden  ist  und füe öin Pio-

erposten  der Katholischen  Kirche.  in Süd-
rika  war  und auch heute  noch ein ein-

.ißreiches  Strahlungszentrum  ist.

Dort  machte  ich  mit  &em  afrikani-

i en Winter  Bekanntschaft,  wie.er  sifö  in

ii stennähe  gibt.  Abgesehen  von  den etwas

o*enen  Wiesen  boten  sich 'Bäume.und

räuclier  in  herrlichster  Bliitenpra*t.  Die

emperaturen  sinken  dort  auch nachts  sel-

n unter  -+- 10o C. Verständlifö  also,  -daß

e Strände  auch im 'Winter  zum  Sch#im-

en  und  Surfing  einladen,  so einem  die

.ist  daran  nicht  durch die  Anföesenheit

Ich aber  ):iegab mich  ca. 400 km  ins Lan-

sinnere  in  F;ichtung  WSW.  Mein  der-

:itiger  Aufenthaltsort  ,,Mariazell  Mission
gt auf  eincm  Hochplateau  auf 1560  m,

n Fuße  der Drakensberge,  nahe dem sog.

nglüdksnedc  -  eine rauhe  Paßstraße.über

e Berg,c na*  Lesotho.  Bis 50 krn  vor  Ma-

azell  fühffit  eine  schöne  Asphaltstraße  in

eses Hochland  hinein.  Das lietzte  Stüd«  ist

:4nn so, wie hierzulande die Straßen all-
mein  sind  (wie  sie in Europa  vor  einigen

rhrzchnten  auth noch vielfach w;reri)
hottrig,  liolprig  und  staubig,  bzw.  t+ei Re-

nwetter  sehr schlammig,  wenn  nid'it  über-

aupt  passierbar.

Wie  sehen  nun  diese Drakensberge  aus?

:h kann  freilich  nur  über  jenen  Teil  be-

chten,  soweit  diiese gewaltige  (lange  und

reite)  Gebirgskette  die  Transkei  beihrt,

nd ich sie kennenlernen  konnte.  In  Le-

>tho (friiher  Basutholand1  u. 'in Natal  soll

i so etwas  wie Kletterparadiese  und-  aus-

sprod'iene  Wundörpfüzaien  in diesem  Ge-
irge  gebe,n. Bei uns  sieht es nia'it  gerade

anach aus. Von  den Alpen  kommend  (mit-

en so vielffüigen  Formen:  bewa14ete Hfö-
e, steile  FplsparüiHn,  - Geröllhal&en,  Glet-
:herfelder  und griine  Bergwie'qen)  wirken

iese 'Gföirgsfüge  hier  'aufs  erste eher entffi

iusfö'end.  Wohl  gifü  es aufö  da- ganz  mas-

ve Klötze  (mit  knapp  3000  m), wohl  sind

sie auch-reich  gegliedert,  mit  einigen  sehr

majkanien  Spitzen,  aber es fiehlt  ihnen  je-

nei  hochalpine  Charakter.  Auf  den etsten

Blick  scheint  ies, als  seien  diese Berge bis

oben hin'  nur  Yeidef1ächen.-Tatsäffi1i*  ge-
heü die Weidezäune  auch7echt  oft  über  die

Gipfe,l  hinweg.Wären  diese Hänge  in Mit-

teleuropa,  es wären  idealstie  Schihföge.  8ier
hat  es selten so viel  Sd'inee, daß sie dafiir

geniitzt  werden  könnten;  und  wer  sofüe  sie

auch niitzen.  Im  vorigen  Winter  sollen  hier

in der Nähe  afrikanis*e  ScimeisterschaFten

mit  internationaler  Besetzung  stattgefunden

haben:  Besieht  'inan  diese Hänge  und  Gipfel  

nföer,  kann  man  feststellen,  daß sie woHl

a'uch mit  netten  kleinen  Felspartien  duich:

setzt  sind.  20-30  m hohe  Wände  sind  frei-

lich. sföon  Raritäten.  Das  Gestiein ist  vul-

kanischen  Ursprungs.  Im  allgemeifün  ist

es sehr porös;  dazwischen  gibt  eö afür  auch

Partien  mit  sehr  harten  und  griffigen

Bro*en.  Selbst  im Winter.  findet  man  hier

vereinzeltie'Blumen,  die der Kfüe  und  den

scharfen Winden, &iö hier fast t%lich  hin-
wegfegen,  'trotzen.  Im  iibrigen  aber sdieint

die Vegetation  viel  rauher  zu sein wie in

den Alpen.  Das Gras  ist iippig  lang  u. teil-

weise  sehr scharf.  Man  muß  vorsia'itig  sein,

daß man sich nicht  in  Hände  oder  bloße

Beine  schneidet.  '  .-

Obwohl  man recht  oft  auf Weidezfüne

stößt,  erwecken  diese  Berge  den  Eindruck

yon  unfürührtier  Wildlieit.  Außer  den Wei-'

depfaden  der  Schafe  bnd  Ziegen  gibt  es

nafürlich  keine  Wandersteige  und  man

muß sich selber  seinen Weg  bahnen:  durch

Gestriipp,  entlang  von,  meist  wasserarmen

Bergbächen  und  über  endlose,  verlorene

Hänge.  Aber  auch diese Wildheit  und das

viele  Neue,  das es darin  zu eritdedcen  gibt,

iibt  nacli  der ersten  Erniichterung  auch auf

den  alpinen  Bergfreund  einen  gewissen

Reiz  aus.

Einen  lieben  Gruß  aus dieser  sd'iaurij-

schönen  Gegend  entbietet  allen  seiüen  Be-

kannten  P. Stefan  Mandl  CMM

Oberrat  Dipl.-lng.  H. Slerzinger  zu

ünserem  Arlikel,,Wege  im Gebirge"

Zu  Ihrem  Artikel  ,,Vey,e  im Gföirge  (Ge-

meinde):i1att-v6m  '26. 9.: 1975)  möchte  ich

Ihnen  folgendes  entgegnen:

Unter'Güterwegebau  wird  in  Tirol  haupt-

sächlich  die Hoferschließung  verstanden.  Es

gibt  in unserem  Land  nofö  über  2400  Land-

wirtschaftsbetriebe,  die  noffi  nicht  mit  einem

Lastkraftwagen  erreidit  werden  können.

Die  Weggemeinschaften  und  Gemeinden  des

Landes  geben  sich jedoch  jede  er&enkliche

Mühe,-  diöser  Ersch1ießungsaufgäbe:,  deren

volkswirtschaftli*e  Bed@utung.  nid'it  näher
erläutert  zu werden  braucht,  gere*t  zu  wer-

den u.'wenden  sehr  vielMiihe  für  eine'riditige

Trassierung'  der Wege  u. sehr viel  Geld  für

die  Begleitmaßnahmen,  wie  Wasserleitun-

gen,  Mauern,  Böschungsbegrünungen  usw.

auf. OFt genug ist die Fin,inziierung  der
Wegbauten  ffü  die Weggemeinschaften  und

Gemeinden  unlösbar.

Es wird  nicht  bestritten,  d@ß in einem  Ge-

birgsland  auch bei Anwendung  aller  Vor-.

siffitsmaßnahn'ien  E4ementarschäden-  im Zu-

saenhang  mit  einem  Wegbau  en=tehen

können,  doch von  eifiem  oft  in untiberlegter

aI'rassenführung  und  in  wildem  Baustil  fröh-

liffie  Urstände  feiernden  Giiterwege  zu

schreiben,  geht  daneben.

Anmerkung  der Redahtion:

Der  Güterwegbau,  mit  dem -  wie OR
Dipl.-Ing.  Sterzingerausführt  =  die Hof-

erschließung  gemeint  ist,'  sollte  in dem zur

Debatte'  stehenaen  Beitrag  .nicht,  kritisiert

werden. Es ste5t.außer Frage, daß dies not-
iendig  und  in Ordnung  ist. Dae Bemühun-

gen in dieser  Rid'itung,  man denke nur  an

' das  Paznauntal  öder  den  Strenger  Berg,

sind eindeutig  als positi'v  zu bezeichnen.
Durch aiiäse iMaßnahme wird ieine Ab-
wanderung  der jungen  Bevölkerulng  aus sol-
chen Gebiet6n  verhindert.  Mit  ,,Giiterwege"

waren  Wege  gemeint,  die  von  den  örtli-

chen  Agrargemeinschaften  hauptsächlidx

zwecks  Holzbringung  und  Almerschließung

erriclitet  wurden  und  werden.  Und  daß hier

,,gesiindigt"  wird,  kann  söhr leicht  an zahl-

reichen  Beispielen  bewiesen  werden.  Wir

danken  Oberrat  Dipl.-Ing.  Stetzinger  für

seine Entgegnung,  mit  der er zur  Beseitigung

eines Mißverstfödnisses  beigetragen  hat,  das

dur&  die Verwendung  des Terminus  ,,cü-

terweg"  entstanden  sein könnte.

Sich  Zeil  nemnen

Lffirm,  Hektik,  Schmutz  und  Gewinnsu*t

und keine  Zeit  mehr  fiireinander,  kenn-

zeichnen  unsere  Zeit.

Warum  nimmt  sid"i  der  Mensd'i  keine

Zeit  mehr  fiir  die vielen  kleinen  Dinge,  die

ihm  das Leben  sfööner  machen? Die Pro-

bleme des A%ltags wie  Zi B. die Sorgen  um
das  ,,liebe  Gel,d':  zer):irochene  Freundsaiaf-

ten, keinen  Ans*luß  bei seinen  Mitmensd"ien

und  was.alles.das  Leben  nofö  an S*atten-

seiten  auEweist,  beschäftigt  uns  eigentli*-
viel  zu viel.

Wenn  wir  versudien,  mehr  Zeit  fiir  den

anderen  zu  finaen,  lösen  sich viele  Pro-

bleme  leichter!

Auf  die Zeit  1commt  es an und auf das

gegenseitige  Helfen und Verstehen. Jeder
braucht  den anderen!  Sich Zeit  n6hmena  fiir

seine  Mitmensdien  'heif!it,  sich  für  seine

Probleme  zu interessieren,  ihm  helfen,  fön

zu trösten.  Wenn  jeder  von  uns mehr  Zeit

dem anderen  widgiet,  gibt  es viel  weniger

-Haß,  Streit  ünd Noia.  Nehmen  auch Sie

siffi  mehr  Zeit  fiir  den'  Mitmenschen....  Zeit

für  die kleinen  Dinge,  die  das Leben  le-

benswert  und  angenehmer  mad'iin.

Maria  Pöll
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MiSSiOll!aifüliCöe SCtlWeJefli feiefn jU5i1ÖUm
Vor  30 Jahren  grünaete Dr. Anna Dengel

die  Gemeins*aff  der  Missionsärztlidxen
Schwestern.  Als Älteste  von  rpeun Ges4wi-
stern  wurde  Anqa  Dengel  am 16. 3. 1892
an Steeg ffi  Lechtal  geboren.  Schon  in der
Kindheit  hatte  sie Interesse  ap- d6n Mis-
sionen:  Als  Dr.  Dengel  'von  dem  Aufruf  der
sffiottischie'  Ärztin  Dr.  Agnes  McLaren  hör-
te,  die Ärztinnen  fiir  ein Krankenhaus  in'
Rawalpindi  (damals  Britasch7Inaien,  heute
Pakisitan)  zu gewinnen  suchte, @eldete  sie
sia'i  sofort.  Sie war  darüber  erschüttert,  daß
unzählije  indisclie  Fi:auen  und  Kinder  star-
ben, weil  sie keine  ärztliche  Hilfe  erfuhren.
Religiöse  Bräuche  und  Landessitten-ver5o-
ten  es den  Mohammedanerinnen,  unver-
s*leiert  in der Offentlichkeit  zu erscheinen.
Nur  die allernächsten  männlichen  Verwand-
ten durften  das Gesicht  einer  mohammeda-

- nischen  Frau  sehen. Diesem  Gesetz waren
- audi  die Ärzte  unterworfen.  Nid'it  -einmal

im Ernstfall  durfte  ein Arzt  die erforder-
liche  Hilfe  leÄsten.

Dr.  Anna  Dengel  studierte  Mföizin  an
der Uriiversität  Cork/Irlföd,  um sich ganz
fiir  die indisffien  Frauen  einzusetzen.  1919
legte  sic iFir Staatsexamen  ab, Wenige  Tage
dana*  kam  die erste große Enttäusföung:
Als  Folge  &es 1. Weltkrieges  war  Oster-
reicherinnen  fii# fiinf Jahre die Einreise
nach Iffidien  verboten.  Dr.  Dengel  ließ sich
nid'it  entinutigen.  Sie nutzte  füe Zeit,  in der
Umgebung  'von  London  praktisföe  Berufser-
fahrung  zu samzeln. Ein Jahr danach er-
4fö1t  sie dann  doch  die  Ein-
reiseerlaubnis.  Die  Anforderungen  im Ka-
tharinenkrankenhaus  in Rawalpindi  waren
überwältigend.  Jeden Tag kamen 50-150
Patienten,  die  an  ,,allen  nur  denkbaren
Krankheiten"  litten.

Immer  mehr  kam  Dr.  Dengel  zur  ütter-
zeugung,  daß dies ,eine Aufgabe  für  viele
sei, nicht  für  einen einzelnen.  Nach  vier
Jahren verließ sie Indien in der festen t)ber-
:'eugung,',Unterstützung  zq  -finden.  Dr.  Den-

Die Abbtingigen
Iffispektor  Gaston  :Richaud  war  neu iin

Commissariat  von  Libourne.  Er war  dazu
jung,  unbestechlich,  ehrgeizig  und  ein Wahr-

'lieitsfanatiker.  Vier  Eigenschaften,  die  ihn
in.den  zwei  Jahren Dienst in  Bordeaux nicht
nur  Freunde  eiffigebracht  hatten.  Dieses  Er-
eignis  hier  spielt  an einem  Septemberabend
des.vergangenen  Jahres. Es war  gegen 19.30
Uhr  als auf  dem-Commissariat  das Telefon
zu klingelnJbegarin. ;,Ja!" sagte derklei-
ffeAndre  Ressaö, ein im Dienst  ergrauter,
verwitweter  Landpolizist,  ohne  die Pfeife
aus dem Mund- zu nehmen. ,, Ja, in Ord-

gel reiite  nach Europa  und  iin die Vert'inj,-
ten Staaten,  um in der Offen€li&keit In-
teresse und  '%erantwortungföewußtsein fiir
die missionsärztliche  Arbeit  zu wecken.  Be-
sonders  iri Amerika  fand  sie Verständnis  u. 
Unterstiitzung.  Zusammen  mit  einer wej-
teren  Ärztin  und zwei  Krankensföwestern
griindete  sie dort  am 30, September  1925
die  Gemeinschaft  der  Missionsärztlichen
Schwestern.

Bereits  1930  iibernahmen  die Missions-
ärztlichen  Schwestern  in'  Dacca:/Bengalen
die  Sorge  für  diö  Wohlfahrt  von Mutter
und Kind.

4932  entstand  die erste europäische  Nie=
derlassung  der  Gemeinschaft,  das Ausbil-
dungszentrum-in  Oste)rley/England.

19391kam  eine'kleine  Gruppe  'von  Schwe-
stern  nach Holland,

Eine  Gfüppe  von  Sföwestern  aus  den
USA  zog  1939  riach Patna,  eine der füe-
sten  Städte  Indiens  am Ganges.  Ihre  erste
Unterkunft  in  der  Stadt  war  eine  durch
Erdbefien  teilweise  zerstörte  Kathetlrale,  die
ihnen  der Bischof  zum Wohnen  zur Ver-
fiigung  gestellt  hatte.  17 Jahre lang arbei-
teten  sie dort  unter  aerBevölkerung, die
immer  wieder  von Epidemien  heimgesucht
wurde,  bis  sie endlich  den Bau eines mo-
dernen  Krankenhauses  für  200 Paienten  in
Angriff  nehmen  konnten.

Immer  mehr  Stationen.entstanden  in In-
dien.  Als  infolge  aes Zweiten  Weltkrieges
die Missionsarfüit  in Übersee  :zeitweiliig  eiri-
ges*ränkt  werden  mußte;  erweiterten  die
Schwestern  ihr  Aufgabengebiet  und  betrau-
ten  Far,bige  und  andere  Randg;ppen  'in den
amerikaniischen  Siidstaaten  und in  Neu-
Mexiko.  Bald  fiihrten  ihre  ?'ege  auch nach
aAfrika:  an der Goldkiiste  (Ghana),  im  Kon-
go  (Zaire),  in  Nyassaland  (Malawi),  "in
Kenia  und  Uganda  kam  es zu Griindtfögen
yon  Krankenhäusern.  Dann  entstanden
neue  Stationen  auf  den  Philippinen,  in,

nung.  Ifö schi4e  einen Krankenwagen...
Momen;t,  ich frage  den Inspektor."  Er  deckte
die  Sprechmuschel  mit  der  Hand  ab und
wandte  sjffi (immer  ,noch mit  :r:feife)  Ga-
ston Richaud  zu:  ,,Ein  Verkehrsunfall  mit
Fahrerflucht  in Berland.  Wollen  Sie  selbst
hiniiberfahren,  oder  soll ich einen  Streifen-
wagen  rufen.-Die  miißten  jetzt  gerade  zwi-
s*en  'Branrie  und Berland  fahren."  ,,Ifö
Fahrel Rufen  Sie Verdon  und  Lenoire,  sie
sollen  ebenfalls  liinkornmen.  Die  kennen  sich
ja in  den Ortlichkeiten  bestens  aus."  Das

. way,  wie'gesagt,  üm 19 Uhr  30, Kurz  nach
21 'Uhr  kehrten  Gäston  Ridiaud  untl  die  Be-
satzung  des Streifenwagens  Verdon  upd
Lenoije  in  däs  Commiissariat  zuriiok.  Ri-

Vietnam,  Jordanien, Äthiopien und jn La-
teföamerika.  . -

1958  faßten'  die -ersten Missionsffrztlichen
Schwestern  Fuß aiif  deütschem"Boden.  Sie
waren  voibergehend in Mödrat0 :(Köfö)
tätig,  dann  iibersiedelten  sie nach Mühl-
füeim-Ruhr, von 4ort nach Gelsenkirföen,
und  s6h1ieß1ich nachviörjährigqr  Suche fan-

. den  sie 1962  ein  passendes Haus  für  die
et-ste  deutsche  Niederlassung  . in  Essenl

- Steele-Horst.  ' -
s- Das Missionshaus  in Esien  näch den bei-
:,  den heiligen-Ärzteü  Kosmas  und-Damian

benannt,  dient  in erster  finie  der Ausbil-
a dunj  deutschsprachiger  Schwestern,  der re-

,=  ]igiösen  und fachlid'ien  Vorbereitung  auf
1- den Eiffsatz. Außerdem ist es ein Zuhause

für  die Schwestern,  die aus Obersee  zurLi*-
e  kommen.

Das Generalrat  befind'et  sich seit 1958  in
Rom,  nahe  der Via  Aurelia.   '

'n -. Insgesamt  arbeiten  heute  etwa 700 Mis-
e- sionsärztliche  Schweste.rn  in 23 Länderni der
fe Welt  und  unterhalten  -50 mediziriische.Ein-ch
. richtungen.  '
.le

,r  in den 50 Jahren ihres heiienden Dien-
,;  stes hafün  diie Missionsärztlichen  Schwestern
'ie den Schwerpunkt ihrer Arbeit imrrier wieder
ht  verlagert 'und den je,weiligen Bedürfnissen
o-  und Situationen angepaßt. Ihr 2rel war im-
in  mer das Heilwerden des ganzen Menschen.

Audi  in  Europa  und Nordamerika  be-
miihen  sich die  Missionsärztlichen  Schwe-
stern,  ihre  Mission  aes Heilens  in einer  um-
fassenden  Dirüension  zu 'verwirklichen.  Ihr
heileiider  Dienst  gilt  dem ganzen  Menschen
-  er hat  sowohl  mödizinische  als auch psy-.
chologisföe,  soziale  und'  geistige  Aspekte.

Die  Schwestern  setzen  sid'i  fiir  vereifü'
samte alte Menschen  ein, fiir  Gastarbeiter,
fiir  geistig  und körperlich  Behinderte.  Sae
helfen  füi  der  Resozialisierüng  entlassener
Strafgefangener  und versuchen,  verschie?le-
nen  Randgruppen  medizinische  Hilfe  zu
bringen  und sie in ih,rem Stc=ben nach so-
zialer  Gerechtigkeit  zua unterstiitzen.

chaud  schleuderte  wütend  Mütze  und  Man-
tel zur  Seite und  ließ sich aüf einen Stuhl
fallen.  ,,Gab's  Ärger?"  wofüe  Ressac wissen.
,,Ärger?"  fauchte  Richaud.  ,,Es ist, als wiir-
de rpan von  einer  Herde  Schafe verlangen
einen  Choral  zu  singen".  ,,Also  doch Är-
gerl"  stefüe Ressac fesi und ließ di@ Pfe'if6
vom  re*ten  in  den  linken  Munawinkel
waridern,  ,,Bitte,  Ressac,  "'erkfüen  Sie mir
das Phföorrien.  In Berland  jagt  ein knall-
roter  Mäserati  wie'ein  Orkan  durd'i  den
Ort,  erFaßt  einen Mann  und verleizt  ihn
so sföwer,  daß kaum  mit  seinem  Durchkom-
men  zu  redineri  ist,  Mindestens'  fiinfzehn
):iis zwatrzig  Personen  haben  iaut  Bekundun:

Fortsetzung  auE Seite 9
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)ü9'ptbiijrtg!1bn,  0l@il%0l8lJl'i'jll§(8
Dieses  Bild  sofüe

eigentlich  ganz  ohne

Worte  -  ohne Kom-

mentar,  wie  die  Er-

wachsenen  sagen  -

dastehen.  Meist  gibt  es

Witz  ohne  Worte  -

dies  iist  kein  Witz.

Vielleicht  machst  Du

Dir  ein paar  Gedan-

ken dariiber.  Sich Ge-

danken  machen  ist

immer  gut. Man  kann

sie für  sich behalten

oder  einem  anderen

weitergeben,  ganz  wie

man  will.  Sie sind  un-

ser alleiniger  Besitz,

den  einem  niemand

nehmen  kann.  Sich

seine  eigenen  Gedan-

ken  machen  ist  be-

sonders  heutzutage

wichtig,  wo man  das

meiste  vorgesetzt,  vor-

gekaut  und  eingetrich-

tert  beliommt.  Man

kann  nie genug  Schuhe

haben  -  man  kann

nie  genug  eigene  Ge-

danken  und  eine eige-

ne Meinung  haben.

Dos  Herbstloub
Im Herbst,  als  die Bfüter  von  den Bfüi-

ien gefallen  waren,  lief  der kleine  Nacht-

rächter  durch  das rascheföde  Laub  und  war

fücklich.  Nacht  fiir  Nacht  war  er gliick-

ch, und  am Tage  auch. Eines  Abends  aber

prach  ihn  die  BlumenFrau  an.  ,,Kleiner

Jachtwächter':  sagte sie, ,,alle  Gassen  lie-

en voller  Laub."  ,,Das  stimmt':  entgegnete

ier  kleine  Nachtwäföter,  und er  lächelte

in  wenig.

,,Es ist unordemlich':  sagte die Blumen-

rau.

,,Es ast sogar  sehr  unordentlich':  stellte

ler DrehorgeImann  fest.  Und  der  Bauer

ii&te  mit  dem  Kopf  und meinte:  ,,Das

-aub muß fort!"  ,,oh,"  Sagte der  kleine

'Jachtwächter,

 und er  blickte  den  Dichter

Der  Dichter  aber  schwieg  und kratzte

Das  Mädchen  mit  den Luftballons  brachte

einen  großen  Besen und  verlangte,  der kleine

Nachtwächter  solle das Laub  aus den Gassen

fegen.  Dann  gingen  die Leute  in  iihre  Betten.

,,Ist  es nicht  ein  Jammer?"  sagte  der
kleine  Nachtwächter  zu einer  Eule,  die eben

voriifürflog.  ,,Ich finde, daß es ein Jam-
mer ist!"  Doch weil  die Leutie  es so yer-

langt  hatten,  nahm  er den Besen und  fegte

das bunte  Laub  aus den Gassen. Stunde  um

Stunde  arbeitete  er, und  als ie  ersten  Ster-

ne anfingen,  blaß auszusehen  (weil  sie mü-

de waren,  denn  es wurde  bald  Tag),  da

liatte  er einen riesigen  Laubhaufen  zusam-

i'nengefegt.

Der  kleine  Nachtwächter  stiitzte  si*  auf

seinen Besen und  verschnaufte  eiri  wenig.

Da, plötzlich  kam ein gewaltager  Wind

auf  und  wirbelte  die Bfüter  hod'i  durd"i  die

Luft.  Und  noch  ehe der  kleine  Nachtwä*ter

sich von  seinem S*re*  erholt  hatte,  lagen

alle Gassen wieder  voller  Laub  -  wie  am

Abend  vorher.

,,oh!"  sagte der  1cleine  Nachtwächter,  und

er überlegte,  ob er  weinen  oder  lachen

sollte.  Aber  weil  er  ja  s*ließlich

seine Pflicht  getan hatte,  beschloß er,  sich

zu  freuen.

Er warf  den Besen fort,  lieF durch  das

rasclielnde  Laub  und war  glüacliffi.

Gina  Ruck  o  Pauquet

(Aus  Kinderland  - Zauber]and.  Das

große  Buch der Kinderges*ichten,

Georg  Bitter  Verlag)

SindAmeisennöfxlicb?
Leider  gibt  es noch immer  unvernünftige

Menschen,  die  an keinem  Bau  der  Roten

Waldameise  vorbeigehen  können,  ohne mit

einem  Stock  darin  herumzuriihren.  Die  glei-

chen  Zeitgenossen  schimpfen  gleichzeitig

iiber  das Besprühen  der Wälder  mit  chemi-

sd'zen Schädlingsbekämpfungsmitteln  und

ahnen  nicht,  daß sie durch  ihre  Gedanken-

losigkeit  mit  dazu  beigetragen  haben,  d3ese

notwendig  zu machen.  Die  Roten  Wald-

ameisen  sind  außerordentlich  niitzliche  Tiere.

Unermüdlich  suchen sie den Wa]dboden  und

die Bäume  bis in die höchste  Krone  hinauf

nach Insekten  ab und  schleppen  sie in ihren

Bau. Manche  Forstämter  haben  ie  Rote

Waldameise  sogar  kiinstlich  wieder  ange-

siedelt.  Den  Pflanzen  entsteht  keinerlei

Schaden.  Im Gegenteil.  Es ist nachgewiesen,

daß die Waldameisen  an  den  Saugstellen

den Bäumen  noch Wuchsstoffe  einspritzen,

die si*  günstig  auf das  Wachstum  aus-

wirken.

In der Enfwicklungshilfe  kann die

Kirche  besser als anderswo  (z.  B. im

Bau von Kirchen  und Pfarrhäusern]

zeigen,  dao sJe nichf urn ihrer selbst

willen  da  ist,

Es gibf wohl  manche Fähigkeiten  das

Leben  froh und stark zu meistern,  doch

obenan  sleht ohne  Zweifel:  die Fähig-

keif, sich zu begegsternA
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gen  des Zeugen  den Unfül  gesehen,  do&

keiner  kann  ange):ili*  etwas  sägen..,"' Und

der Augenzeuge  selBst?"  ,Ein  Vertreter  na-

mens  Emilie  Fod'ie  aus Bordeaux.'  Er be-

- hauptet,  aua'i  der Tankgart  habe alles ge-'

.sehen,  dodi  der streitet  das  ab. Monsieur

. Fföie  behauptet  ferner,  daß.  alle  :eute,  die

sidü  auj-der  Siraße  befanden,  es-plötzli&

fürfötbar  eilig  hattön.  Er  sei der ein;ige  ge'l

wesen,  der sifö um den Vey2etzte-n  geküm-
mert  und aüch  'ang'erufen  habe.  Verstehen

Sie das?" Ressac musterte  seine beiden  we-

5föt1ich  jüngeren  Kollegen.  ,-Habt  ihr  es

dem Inspektor  nodx niföt.'gesajt?"  Verdon

. und  Lenoire  sföiittelten  verlegen  die Köpfe,

und  letzterer  meinte:  ,,Wir  wollten  es dir

überlassen, Ressacl" ,,Was  soll  4as heißeri?
Vüs  wird  hier  gespielt?"  Richaud-starrte

seine  drei  Mitarbeiter  .verständnislos  an.

a ,,Wißt  ihr dönn was?"  'Ressae nahm  -zum

'erstenmal  die  Pfeife  aus  dem Mund.  ,,Es

gi):it  nur   einen r6ten  Maserati.  Er  gehört

zu  den  fünf  'SX'agen,  die -'o):ien auf dem

Chateau  des Grafien  -de Prontaigne  stehen.

-Der  Maserati  wird  aussffiließliax  ':on'  Char-I .-

les oder-seinem Bruder Jean-Jacques  ge-
fahren.  Das sind  -die Söhne des alten  Gra-

fen. Und  daß niemand  etwas  gehört  oder

 gesehen  hafün  will,  ist  Angst."  RiThaud

schiittelte.-  den  Kopf.  ,,Voir  *em  Angst?"

,,Existenzangst  ist,  mitunter  dffe s*limmste

aller  Ängste':  philosophierte  der alte  Res-

, sac.',,Jcder  einzelne.in  Berland,  außer  dem
Pfarrer  urfö  dem Lehrer,  ist abhängig  von

den de Prontaign:,s,  ihm  gehören  füe Wein=

berge,  füe  Keltersi,  .der  Steinbru*,  ffie

Glasfabrik und das S%ewerk." ,,Aber der
Tankwart...  ,","Und.aufö  die Tankstellel

Ihm  gehören  'die  'Papierfabpik  ebenso,  wie

die beiden  einzigeü  Hotels.  Wer  also seine

Stellung  verliert,  muß  weit  laufen,  um effne

neue zu finden."  Gaston  Rid'iaud  erhob  si6

langsam.'  Angewidert  und, voll  unterdrii*-

te,n Zorns: ,,Mein  Gehalt  zahlt  der Staat...

' Charles odär Jean-Jacques  also. Kommen
, Sie mit,  Ressacf"  Der  alte  Graf  +urde  am

' nä*sten Mittag  zurüdterwartet.  Jean-
, Jacques (27) empfing  sie. Reserviert,  auf

,Distanz  ad'itend.  ,Was-kann  id'i  für  Sie

tun?"  Ri*aud  'erkfüte:a  ,,Heute  abend,

Monsieur  de Pron €aigne,ereignete  sid'i  unten

im .Ort  ein sföwerer  'Unfall,  bei .dem  ein

. Mensfö das Op[er  eines , rLidcsichtslosen

Fahrers wurde." Jean-Jaques  zog die Au-
. genbrauen  hod'i.  ,,Und  was hat  das. mit  mir

zu tun?"  ,,Die.  Zeugen  erkannten  als,Tat-

' fahrzeug  eindeutigeinen  roten  Maserati."

-  ,,Interessant, infaml"  ereirerte 'sidi  fü
Prontaigrie.  ,Wievielö  rotö  Maseratis,  glau-

-bFernanksr3eefüim?"n,WHeib;rsinInds'pzeukrfoZ'eigt"bifneBse:"-
land.  Darf  ich Sie fyagen,  wann  Sie heute

nad'i  Hause  gekommen  sind?"  .I*  'habe

das Haus  über5atipt  nidit  verlassen,  da

mein  Vater  verreisE  ist."  R.i*aud  iah auf

seine Fingerspitfün.  ,,Dann  käme' als  Fah-

rer des Unglü*swagins  also,nur  ihr  Bru-

der in Fragel" aJean-Jacques 'fuhr  auf:
,,Aud'i  mein'  Bruder  war  heute  nidit  aus-

wärts.  Er  sitit  seit Tagen  'iibei  seiner  Exa-

G'e  m e i n d e b I a t t

(mensÄr!:ieit."  a=  ,,Wiirden-  &ä ihn  bitte

. ;ufenl"'De,Pfflont:aigne  ging  sd"iulterzu&en-d

zur  ' Hausspr6aian1age. Ri*aud  und  -Res7-

sac konnt<.n  mithören.  ,,Was  ist?"  -  ,,Die

Polizei mö*te  dich spre4en. Es gäht um
einen  Uüfall"  -  ,,Um  was fiir  öinen-Un:

fall?"-  -  ,,Jemaffid in öinem roten:  Mase-
rati  -hat  einen  Mann  ujngefahren.  -Alsö

komm  gefälligst  he.runterl"  -  ,,Mon-  dieu,

was  habe  ich damit  -zu tun.  Moment  id'i

kommelü  Es dauerte  nur  -dröi. Minuten.

Charles-  dö Prontaigne  (25) kam  wiitend;

,%X7as soll  der  Unsinrf?"  sfönauz:te  er

Riföaud  an. ,,Sie stehen  in Verdacht,  heute

abend im Ort  unten..."  Jd'i-wäll  ihnen
mal  awas. sagen,"  unter):irach  Charles,  ,,Er-

stens habe ifö heute  das Haus  no*  ni*t

'zum  LJtholen  verlassen,  zweitens  müßten

dann  Spuren  am ' M.aserati  sein,  drittens

wenden  Sie sifö  an meinen  Vater  und  viex

tens, bringen Sie bi  dieser Gelegenhei1  auc

glei*  Ihr@ Zeugen mit. Gu;e Na*tl"Se
kunden  später  fiel  die Tür  hinter  ihm  in

Sdiloß. ,,Tut-mir  leid," zud«te Jean-Jacfque
mi3den  Sd'iultern. ,,Wir  kornmen morge.
yormat.tag  nofö  einmal  und  schauerj  uns dei

Maserati bei -:I'agesliffit an." ,,Was' ffiuBf
wofüe  'R:essac- auf-  der  Riickfahrt  wissen

,,Ganz einfach:  Heute  nadit  lÄssen' sie dei

- Maserjti  versd'iwinden,  mörgen  mThlden si

ihn-als-gestqh-1-en!"-,-Abe-r-weffl-<oll-te-  mi
wegfüingen?"  -  -,,Der,  der den Mann  iim

gefahren  hat.  Und  idi  werde  ihm  'mi

schnappen.  Id'i  lade  Sie dort  vorne  ab. 'Dei

'Na*tdienst  schaffe  i*  sdxon  allein...

,,Ja..."  sagte Rid'iaud  und  bremste.
Welföer  der  'beäden Briider  war  der Täter

Lösung  im Imeratenteil

Offixielle  Ubergabe  emer Dia-Lefnwand  durch die Sparvor  Landedt'  an däe

Volkshochsdtule  anläfllich  des 'lOO-jährigen  BÖslandsjubiläums  der  Sparvor

und des 3Q-jährigen  Beslandsjubiläums  der VHS Landeck im Rahmen  einer
Veransfalfung  im Gymnasfüm.

Im Bild von links Dir. Dipl.-Vw.  Helmut  Holzmann  und Prof.  Mag.   Johannes

: Pichler.  FotoR.Mathis

Bexirksmuseum im SCmOß lündeCk
füSi 16.000 BeSUCilef

D.ie  letz: €e Ausstellung  (,,Prisma  Land-

eck')  ist zu Ende  gegangeri,  rnäncher  Mu-

sikliebhafür  hordxt  *iölleidit  .nod'i  den

-siimmungsvollen  Kammerkonzerten  i,ri der

.Halle  des Sfölosses  naffi,  das 'Museum  ha €

seine Pfortqn  gesdilosse.n;  denffiodx  ist-  das

graue Gemäüer  ni*t  ain einen  herbstlichen'

Dornrösdiensfölaf  versunken:  der  ange-

kiindigte Neubau  des Torgebäudes  ist  i'

vollem  Gange.  Der  seht iührige  AusscHu

des Beziirksmuseumsvereines  sorgtdafür;  da

atxh außärhalb  der Saison.'immer  ,etwi
los"  ist.,

rfüDW'ekBanensufösiffier's'eIhaenn'laaesSsevne.rMgaintffi1en5.e7n97s'o'B'il
stxhern konnte gegenü5er dem Vorjahr  eir
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igerung  um  14 0/o erzielt  werden.  Be-

tders  an trüben  und regneris*en  Som-

rtagen  war  d-e'r Andrang  von  ausländi-

en  Gästen  aus-allen  Dörfern  des Bezär-

: sehr groß.  Wenn  man  mit  Muße  durch
. Räume  des Museums  w:andelt  und  ;iufö

diversbn  nebenherlaufenden  Ausstellun-

s betrachtet,  so' geht  lei*t  ein Vormittag

er Nachmittag  damit  herum, und die Zeit
nffcht  totgesdxlagen,  .sondern  gut  ge-

tzt.  Dieser  Aspekt  ist umso  beachtens-

rter,-  als unser  Bezirk  in punkto  Angebot

a Freizeitgestaltung  bei  schlechter  Wit-

ung  ixi*t  gera&e  gesegnet  ist,

Das  Museum  im  Sd'iloß  übt  also 6hne
reafel eine Au4strah1ung  auf den ganzen.
zirk  aus. Es ist auch ein fö'ites  Bezirks-

m Beispiel  Lande*er  Schlo%: Uber-
slen  aus der  Vergangenhetl  in der  Ge-

»nwart  einen sinnvollen  Plafz geben.

aseum, wenn  man  davon  ausgeht,-daß  die

hausfücke  wirklidi  aus dem ganzen  Be-

rk  stammen.  Manche  Gemeinden  haben

h sehr  großziigig  gezeigt,  was  ie  teils

+stenlose überlassung  von  Ausstellungsge-

nständen  betrifft.

Einige  Gemeinden  sind  bereits  Mitglieder

s Bezirksmuseumsveraines,  etliche  jedoffi

hlen  noffi  auf der Liste.  Wir  möchten

'shalb  'die  Bürgermeister  jener  Gemeinden

muntern,  den Museumsverein  'durch einen

iitritt  ideell  und-auch  finanziell  zu unter-

itzen,  denn  das durch  einige  Idealisten

ifgebaute  und  noch  im Ausbau  befindlidxe

'erk  kommt  wirklid'i  dem  gesamten  Be-

rk zugute.  -

Der  Bezirksmuseumiverein  hat  gegen-

ärtig  262 Mitglieder  und  ist natürlich  be-

rebt,  seinen  Mitg]iederstand  noch zu  er-

iheh.Anmeldungen  können  unter  der Te-

Fonnummer.  05442-3364-16  erfolgen.

-A@  11,  Oklober  1975,  um 18.00  Uhr,  öffenll'iche  Gernäinderak

sitzurig  in Landeck.  Behandlung  derjahresredinung  1974,

ROimmiCtllS
Volkskülender 1976 Kein Gegen-Appell

Der neüe Jahrgarig  von  Reiimid'ils
Xfölkskalender  ist  auf  vie1fa6en  Leser-

wunsch  noch, mehr  auf Reimmiföl  ausge-

rid'itet.  ,,Die   gestöhlene  Braut"  heißt  der

große  Roman,  :außerdem  wurde  eine  be-

reits'  1904 erstmals  veröffentliföte  Wilde-

rergesföi*te  ,,Unser  Herr  im  Stein':  auf-

genommen.  Erfreuli*erweise  konnte  die

Auflage  auf  58.000  Exemplare  gesteigert

werden,  wodur*  dem  steigenden  Interesse

von  R,eimmid'illesern,  besonders  auch in der

Bundesrepu):ilik  Deutsd'iland  Redünung  ge-

tragen  wird.  -

Lustige  Gesaiichten gibt  es von  Sebastian

Seissl,  Rosa  Erler,  Marianne  Hausberger

und  Berta  Margreiter.  Von  Max  Sto*

stammt  die  schöne  Erzählung  ,,Ein  Fuhr-

mannssommer".  Interessanten  Lesestoff  b'ie-

ten die Beiträge  von  Gert  Amann  iiber  -AI-

bin  Egger-Lienz,  von  Hans  Mayr-Wild-

schönau  iifür  das  Wildsd'xönauer  Bergbau-

ernmuseum,  von  Ludwig  Weinold  über  den

Brixentaler  ' Antlaßritt.  Von  T3roler

Schiitzenfesten  in alter  und  neuer  Zeit  et-

zählt  Michael  Forcher,  über  den  König

der Schmiede, den Silzer Kiinstler  JoHann
Georg  Oegg  berichtet  Hanns  Humer.  Ost-

tiroler  Gaumenfreuden  sind  der  Inhalt

eines Beitrages  von  Peter  Sölder,  Habsburg-

Anekdoten  aus der  ,,guten  alten  Zeit"

steuert  wieder  Nikolaus  von  Preradovich

bei.

Mit  besonderer  Sorgfalt  wurden  die 'Bil-

der ausgewählt.  Wolfgang  Ogg  bemiiht  sid'i

Jahr für,Jahr  darum-mit  großer Hingabe.
,,Reimmi*ls  Volkskalender"  ist ein Hei-

mat- und Jahrbufö fiir füe ganze Familie,
ein  füliebtes  Mitbringsel  bei  Krankenbe-

suchen, eine tirolerische  Gabe  an Freunde  in

aller  Welt.

Die ,,grofle  Sföwester"
sab sicb kürzlid»  veranlaßt,, .dem
kleinen  GEMEINDEBLATT  einerx

erzieberiscben  Stups  zu erteilm;Eirzen

scbwesterlicb  gutgemeinten  ,,Sdaup-

fer'% der es auf den geradün Weg aer
Information  weisen sollte. Wie -'es
nun einmal bei ze=cbwistqrlicben Er-
ziebunyz,sm4nabmert ist; - fallen 5ie 
meist auf'uuenig frucbtbaren Boden;
es sei denn,  das  aXtere Gescbrnister

gebt mit  gutem  Beispiel vornn.  Das
gute  Beispiel  ist trotz  aller  n=uesten

l:rkenntnisse  immer  nocb aie beste Er-

ziebung>metbode.
Omald  PerktoU

In  Amerika..und  Westeuropa  ist  es-

fast'  eine Mode'tt»eLle güworden: Die
Adoption  ' vietnam=siscber  Vaisen-

kinder steigt in den'verzangenen Wo-
cben und  Monaterz  gerädezu  sprung-

b4t  in die Höhe. [Jnd wem würde
nicbt das  Herz  weicb werden  beim

ArMide  kleiner  #andelaugiger  Wesen,

die irx Zeitungen.und.Zeitscbriften-  in
-hübscber Aufmacbung  ,,angeboterz"
nierderx. Ab'geseberx davon, daß es si-
cber aucb weniger  niedlicbe  Vietname-

sen-Kinder gibt -  wie yoß  amag die
Zabl derer  seirt, die seeliscb und  kör-

perLicb verletzt  oder  gar'oerkrüppelt

sind? Helfenwollen  ist eine sebr sd:iö-
ne Eizenscbaft, aber es gebört einl;e-
tracbt(icbes Quantum  arz Mut  und

Ausdauer dazu, solcb einem  Kind  ein

neues Zubause  zu  geben.  Leute,  die

d,en Hany,  baben, sicb  in  wonnige

kleine Katzen  oder  Hunde  zu aoerlie-

berz, solLten lieber aie Finger  von  so

einem  Vorbaben lassen. Denn  die Ent-

scbeidung, ob A;loption  oder nicb3
'muß über den Auzerzblick hinaus
Gültigkeit  baben -  und sie betrifft
die ganze  FamiLie.  Wenn  marx selber

Kinder  ha3 weiß man, was ein Neu-
zuwacbs für  eine Umstellung bedeutet.
Und das gilt erst recbt für ein frem-
des Kind,  besonders  wenn  es eine an-

dere Hautfarbe  bat. Wer aber all die-
se überlegurxgerz (und  seine  eigenen

dazt*) angestellt ba3 wer Zeit,- Ge-
duld urzd gerzügend Geld für gin sol-
cbes Unterfangen bat -  der sollte
aiese Zeilen keinesfalls- als Gezen-
Appell  zur  Adoptiorz vietnamesiscber

Waisen anseberz. B.S.

flOömüfki in IümS
Der  SV- Zams, Sektion  Fußbäll,  veran-

staltet  im Dezember  1975 einen Flohmarkt.

Wir  ersuchen  die Bevölkerung  von  Zams  u.

Umgebungi  alles noch Brau*bare  bereitzu-
halten.  Wir  danken  fiir  das Verständnis  u.

fiir  die Mithilfe  bereits  im  vorhinein.

Abholtermine:  werden  demnäd'ist  verlaut-
t+art.

Die  grö§ten  Neider  des  Erfolges  sind,

die nie lernten, dafl  man auch säen

mufy, wenn  man  will  einten.'
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Die BildeF UIld SPÖflO deS Ekke
Worthappening,  J%4aIerei und  Grafik  in
der  Galerie  Eleiant

Der  Künstler  war  zu Späßen  aufgelegt.
Wer  Degn  nur von friiht,r  kenrit,  mußte
iibeta  diesen rieuen  Zug überrascht  sein. Er
ist  freier  geworden,  Priiher  waren  die
Selfütreflöxionen  verqufü,  jetzt  hat  sid-i als
neuer  Zug  äine  gewisse  ironische  Distanz
eingestellt.  Das  Eröffnungspublikum  reagier-
te  ernsthaft  erstaunt,  betr"eten  bis fröhli*,
-als Degn  die Beilagsd'ieibe  zur  neuen  Ideo-
logie  verfremdete.  Nun,  was  ist  mit-  der
Beilagsd'ieibe:  Aus  dem  fadispezifischen
Wortsdiatz  der Kunstexperten  wurden  lu-
stige Bälld'ien  geformt,  die dem staunenden
Publakum  zu oder  nn den Kopf  geworfen

VOikStlOCllSCilUle aCIiOn 365
landeck

,,E €na  Itrfahrt  durchs  Welfall"

Wer  annahm,  daß er  in  dem  Vortrag
,,Reise  ins Weltall"  eine interessante,  lehr-
rei*e  Sföilderung  unSeres  Kosmos  erleben

' werde,  sah sid'i in  seinen  Erwartungen  bitter
enttäus*t.  Der  Vomageru:le,  Dr.  Dipl.-Ing.
Rid'iard  Nitsdie,  bot  gute 100  Minuten  lang
in  . kunterbunter  Abfolge  physi:alisa'ie
Walirheiten,  Halbwahrheiten  und  auffi
krasse Fehler,  wobei  das eigentlid"ie  Thema
nur  am Rande  behandelt  wurde.  Gelegent-
li*  eingestreute  wfüanschau1i6e  Exkurse
wirkten  deplaziert.  Es mar  eine harte  Ge-
duldprobe  für  alle naturwissensföqft1idi  in-
teressierten  Zuhörer,  zumal  aufö das Bild-
material,  von  einigen  wqnigen  guten  Auf-
nahmen  abgesehen,  nur  bescheidensten  An-
sprii&en  geniigte.

Es 'ist sd'»ade, daß gerad=  jener  Zweig  der
Naturwissenschaften,  der aen Interessentefü

kreis unlter  der Bevölkerung  besitzt, an die-
sem  Abend  in  e'iner derartigen  Weise  ver-
ballhornt  und  verwässert  wurde.  HW.

Degn
'wurden.  Wegen  der  listigen  Art des Zu-
spiels hatte  sogar  mancher  Kopfballspezia-
list das Na*sehen.  Jedenfalls-*ar  es trotz
einiger  Lnngen ein intelligenter  Spaß in-  be-
ster  'Dada-Manier.

Doch nun  zu  den  Bildern,  sein Erfän-
dungsreid"itum  beweist  sidi  auch hier,  die
Arbeiten  sind'  söhwer  ausdeutbar,  allerlei
aktuelle  Tendenzen  sind  mit  unverkennbar
Eigenständigem  vermischt.  Aufö  die  Ar-
beitsweise  ist  dine Misfötechnfflk.  (Aquarell,
Bleistift,  Wa4skreide,  Tusföe- und ()lfarbe).
Degn  hat  bei den ersten  Ausstellungen  mit

- Radierungen  und Objekten  auf sÄffi auf-
merks,am  gemaföt,  jetzt  zeigt  er,  daß er
auch als Maler  etwas  zu sagen hat.  Er  sd'ief-
felt  in  Wort-  und Bildbildern,  bespöttelt
etwas  als Ungetiimobil,  weiß  mit  de'm Tele-
fonhörer  und  anderem  technischen  Gerät  al-
lerlei  !xherze  zu treiben.  Von  der Seite be-
trachtet  ein  versteinertes  Selfütporträt  äm
Hemd  kritisch  das  Bildgeschehen.  Man
bleibt  im unklaren,  wo  der Ernst-endet  urrd
das  SThmunzeln  beginnen  darf.  Dod'i  wer
so viel  ScMrfe  in seinem  Namen  trägt,  kann
ganz  harmlos  nicht  sein,  glü&lid'ierwe',ise.
Degn  ist jedoch  weniger  Kritiker  der  Ge-
genwart,  als  vie'lmehr  deren  Karikaturist,
und  dies wiederum  ohne  sich der Mittel  der
Kar,ikatuia  zu bedienen.  Er liföt  eine spröde
Ästhetik,  obwohl  man  gerade  bei  den
Aquarellen  recht'viel  technisdie  Raffinesse

-am  Werk  sieht.

Wie  auch immer,  die Ausstellung  bietet
die  Möglichkeit  der  Begegnung  mit  einer
interessanten  und eigenwilligen  Künstler-
persönlifökeit.  G-N-

AlfpüpietStlmmfüng
Am  Samstag,  den 25. Okto):ier  1975,  a):+

1'3 IJhr  sammeln  wir  wieder  Altpapier.  Wie
Ihnen  bekannt  ist,  finanzieren  wir  damit
unsere  Krankentage,  Adventfeiern  für  alte
und  einsame  Leute  usw.

Deshalb  bitten  vir  Sie,  Ihr  Altpapier
(auch  Schul-  und  andere  Biidxerl)  wie  immer
der action  365 zur  Verfiigung  zu  stellen.

Das Papier,  bitte  gebiindelt  und  ptt  sicbt-
bar an den Straßen  abzulegen.

Bei größeren  Mengen  erbitten  wir  Ihren
Anruf  unter  der Tel.  Nr.  27 17.

für  Ihre  Mithilfe  ein herz.5d'ies  ,,Ver-
gelt's  Gottl"  Ihre  action  365

Die-  Maleriri  Chryseldis  slellt  ab

23.  Oktober  in der  Galerie  ,,Alfe

Schmiede"  tin Wien  vier  Bilder

im Rahmen  der  Auisfellung  ,-,Ru-

dolf  Hausner  und  seine  jVeister-

schüler"  aus.

FERNWEH

v. Renate  Roilo

Weit  untert  im-Süden
scbeint  jetzt  die  Sonrte,
strablt  iiber  Palmen

auf weißen Sarzd,
reift irg rlen Garten
goldene  Frücbte

spiegelt  in silbernen  Wellen
zum  Strand.

Weit  untin  im  Süden
ist Lacben  und Singen,

ist überscbaumende Lebenskraft,
ist Hoffrtunz  und Freude
und -Tanz auf den Straßen,
Iampions  erbellen  ' y

Fiestas  bei Nacbt.

Weit  untert  im  Süden
ist Tauscben  und Handeln,
und Markte,

die buntes  Erlebnis  sind,

auf nacbtLicbem Meer
in hleinen  Booten

trotzen Fiscber seit je%r
Stiirmen  und  Wind.

Weit  unten  im Südert
ist der Morgen  viel  w;irmer,
sind Kummer  verg,essen

und Sor5,en tot,
im Herzen  ist's weiter,

und die %en  Mickert
üt eirx ganz  ttrzderes Abendrot.

Eine  Fich.te  stürzle  am  6. Oktober  ge'
gsn  die  Oberleifung  der  Arlbergstrecki'
der  ÖBB  zwischen  Pettneu  und  St. ja:
kob.  Der  Zugverkehr  war  dadurch  au,
k«jrzere  Zeit  unterbrochen.Der  Baut,
war  von  Angestellten  des Oberbaue:
gefällf  wordqn,  aber.  nicht  in der  be
absichliiten  Weise  gefallen.
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ütiemessungen  Von
Heusiockfemperüluren

)er Brand  in Perfudisberg  am 24. 9, 75,

mit  großer  Wahrsd'ieinlicueit  du'rdi

ase1b.srtentziindung  verursacht  worden  ist,

( Veranlassung,  dar,füf  zu'yeisen,  daß

nachfoljenden  SteIlen  sogenännte  Hfü-
zen, das sind  (;er:ite  zum  peststellen  von

ustoatemperaturen,1agern  und  dort'von

t Interessenten  (Mitgliedern  der Feuer-

ir)  ausgeliehen  undfür  Durdifiihrung

r Pr6bemessungen  verwendet  werden

znen.

'peindeämter:  .Kappl,  Pfunds,  Nauders,

nd.-Posten:  Landedc.  Ried  i. T.

Feuerwehren:  BFI..  FF Landedc.  FF

»rutz

dere:  Bez.:Vers.-Ipsp.  der TILAND

Bgm.  Braun)

)a  der Ansföaffungspreis.im  Verhfünis

n Schaden,  der durch  die  gezielte  Ver-

ridung  dieses 'Gefütes  verhindert,werden

in -  sehr gering  ist, empfiehlt  die Be-

kshauptmannschaft al%:n Gemeinden, ein
es Gerät  anztfühaffen.

üdfömj  föndeck
kannlmachung  -

Die Bevölkerung.'von  Landeck,  rech;s  -d'es

is (Stadt,  Angedair  und"Kai.fenau),  wird

rauf  aufmerksam  gemacht,  daß ab' Mon-

;,' den 20. Oktofür  1975  rriit  der Durch-

irung  für Feuerbesföau fiir  adas Jahr 75
yonnen  wird.

Den  Organen  der  Feuerbeschaukommis-

n, welche  im Auftrag  der. Stadtgemeinde

ndeck die  Kontrolle  duid'iführen,  ist in

en Wöhn-  .und Betjiebsräumen  der  Zu-

tt  zu  gestatten.  Parteien;  die  diese  Or-

ne an der Ausiibung.ihrer  Mli*ten  hin-i

rn,.  werden  strafre*tliffi.,belangt.

Begonnen wird ):+eim '.0aus  Ma]ser  Straße

um 8.00 Uhr.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

Kümem41ub  lündeck
Am.21.  Oktofür,  um 20 Uhr  fim Bier-

keller,  ist der letzte  Filmabend  im heurigen

Vereinsjahr.  Er  steht  a unter  dem  Motto

,,Mein  Heimatland".

Wör.  am  Saaukastenbewerb  - n'iitrriachen

wjßl soll die Bilder  'bald'  bei Herrn  Kiffisd'i-

ner  'Emanuel  abgebeir.  -

Um  zahlreiche  Beteiligung  bittet  der -

' Kameraklub  Landöac

DiAfüOn lünSeF -

50 lütlfl,

Der  Vorstand  des Finanzamtes  Landeck

feiörte  am 9. Oktober  1975 seinen 50. Ge-

burtstag.  Dr.  Anton  Lansqr,  in  Sillian  in

Osttirol  geboren,  studierte  nach  erfolg-

rei*em  .Abs61uß  des Gyninasiums  Redits-

wissenächaften  an  der  Uniyersität.  Inns-

bruck.  Dank  seiner  rasdren  Auffassungs-

gatie und  seines Fleißes  konnte  er das Stu-

dium bereits na*  drei Jahren mit  der Pro-
motion  zum  Doktor  juris  afüd"iließen.  Na*

der obligaten  Geri*tspraxis  t,rÄt Dr.  rari-

ser in den I'ienst  der Finanzverwaltung  ein.

Bereits  1962 wurde  er  nach Lan&dc  be-

rufen  und  sofort  zum  Vorstandstelfüertreter

des Finanzaintes  bestellt.  Zuerst  beim  Fi-

nanzamt  Innsfüu*,  dann  beim  Finanzamt

Landeck  verstand  es Dr.  Lanser  als  exel-

lenter  Verwaltungsjurist  die  Interessen  der

Veryaltung.und  der Wirts*aft  zu vertre-

ten.

Es  war  daher  beinahe  eine  'Selbstvör-

ständlidikeit, daß Dr. Lanser  am IO. Jän-

ner4967  zum Vorstarid  des Finanzamtes

Landeck  b'erufen  wurde..  In dieier  Zeit  er-.

warb  sifö Dr.  Lanser  den Ruf  eines  ob-

jektiven  und  gereföten  VorgesetztÖp.

Dariiber  hinaus  bekleidet  Dr.  Lanser  noch

mehrere  öffentliche  Ehrenämter.  So ist Dr.

Lanser  seit  1972 0bmann  des Blasmusik-

verbandes  für  den Bezirk  Lande*  und  Ob-

mapn  des Pfarrgemeinderates  und  Mitglied

des Kir6enrates  dei  Stadtpfarre  Landeck.

Mit  der Verleihung  des siToernen  Ehren-

zeichens  fiir  Verdienste  um  die  Republik  '

'Osterreich durfö  aen Herrn.Bundespfösi-

denten  irn Jahre  1969  wurde  die Arbeit  und

das Wirken  Dr,  Lansers  auch. öffentlich  an-

erkannt.   ' KL

DL'r Verem fi Kumum«,uliiiiiJu'iim!f'@ni
Landessfelle  Tirol,

gibt  bekannt,  daß am  20. Oktober  1975,

von  17.00  bis  19.00  Uhr'

Rechtsfüratung

Haushaltsgeräteberatung

Radio-  und Fernsehberatung

-in der Amtsstelle  der'-Kammer  für  Arbeiter.

und  Angestellte  fiir  Tirol  ina Lande*,  Mal-

ser Straße  41, stattfinden.

20 Jahre  österreichisches  Bundesheer
Das  Ortskornmando  LANDECK  ladet  herzlich  zu  folgenden  Veranstaltungen:

Freitag,  24. Oktober  1975j

Beginn:  20.00  Uhr

in  der  iPonflafzkaserne

Samstag,25.  Okfober-  '197S':

Beginn:  10.OOUhr

Programm:  -.,

10.OO-i5.0ü  Uhr

L'ichtbildervorfrag  über  den  Einsatz  der  §sjer-

reichischen  UN-Streifkräfte  im Nahen  Osten.

Von  Major  Klinger

Feierlkhe  Angelobung  und.Tag  der  offenen  Tür

im Areal  der  Pontlatzkaserne."  .-

Angeloburig,  Waffenschau,  Vorführungen,  Schiefl-

sland,  Kulschenfahren'

,,Dieses  Mal  is+ diie  Gulaschkanone  wirklich  scharf

@eladen" -

Der  Ortskommandant
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Die !!mlfflfliSte VOfl Cü. 1275 im liCtlfö dOS SföfuefIüf«eS
Die füesten  Na6ri*ten  über das Stan-  Egno de Sd'inaenne  lb. 5. Die dargebotene  Steuerliste  von  ca, 127

zertal  stammen aus dem 13. Jahrhundert.  Vlricus  de Mvntan  To. 5. stefü ):iloß einen Teil  des gesamten AbgaUnter  diesen stellt  die Steuerliste  'von ca. Maza  vidua  1b. 2. benverzei*nisses  dar,  denn  im  weitere
1275  eine  Säule  in  der heimis*en  Ge-  Jvdint  vidua  Ib. 2. sind in ähnlidier  Reihenfolge  die Steuexs*id'itsforsd'xung  dar. Die Originalurkunde  Hemme  uxor  Strobels  lb. 3. pfli*tigen  des Zammer  und  Fließer  Gebietebefindet  siTh im Tiroler  Landesaröiv  und  Egno de Taueldilli  lb. 2. aufgezählt. Sie werden  hier und bei deibesteht  aus einem  beidseitig  besairiebenen Vlricus  de Grieztaler  Ib. 3. weiteren  Darstellungen  nur  gestreift.
Pergamentblatt, 40 cm hoffi und IO cm Lorenze Ib. 4. Betradxtet  man aher die vollstfödige  Libreit. Die Datierung ergiebt si* nad'i Prof. Gesa apud aquam Ib. 2. ste mit  Einsföluß  der Orte  Zams und FließOtto Stolz aus der Glei*artigkeit der Adam lb. 2. so läßt sidi bereits aus der Zeit  vor  701Schrift mit der Liste des Geri*tes Imst, Egno de Barsvr lb. 4. Jahren der beiläufige  Umfang  des heutigeiweldie die Jahrzahl 1275 tr%t. Die hi- Ed'ikel ibidem lt+. 4. Geridhtsbezarkes Lande&  ablesen.  Geringstorisd'ie Bedeutung dieser Steuerliste wird Vlricus Tampesd'ie Ib. 1. fiigige Abwei&ungen  -  es fehlt  z. B. dadurdi das Urteil des großen heimis*en Ge- Hainricus filius Rasa»oni lb. 5- Oberpaznaun  -  können  hier  als unwesentsföichtsforsföers  Prof.  Stolz  gewiirdigt,  Egne Pis*olF Ib. 4. li&  abgetan  werden.

wenn er sie mit jener des Gerifötes Imst VlrÄCus ::. s. Stea 3a GuIe:i*erzzeeit1ifögnl.usntde15etseein1t Gdea;1,htvsobre1zi:rgkend11i
zu den ,,füesten  personellen  Steuerlisten  zu-  Jacobus

mal fiir Landgemeinden in Deutsd'ülana HaÄnJifüs de Barsvr To- 1- die Absdinitte  Stanzertal,  Zams und Fließiifürhaupt" zählt (Sdx1ernsd"iriften, Band In Baschenowe  Sindes Ib. 4 Diese Dreiteilung  sp=aegelt gewiß die geo44). 5 wigeru5  lb. 4. graphische Situation des uralten GeridxtsbeIn mehrfaffier Hinsi*t  verdient dieses (:pyHy3dHg  16, 2, z'kes Lande'»  a5er aufö 'aaS Zfü"  ge'' wertvolle Gesd'iiditsblatt eine einfa*e Ju- Nicolaus  de molendino  Ib. 2. trennte Wachsen des Siedlungsraumes un«biläumsbesd'ireibung. Idx will -diese aus der Chvnradus  de Oberhoven  Ib. 4. die Kolonisation unserer Hofö"ler  w'de'Sidit des Stanzertales vornehmen, eine Auf- Wernherus  et suus frater  To. 3. Dae Tatsa*e, daß bereits zur Zeit  deigabe, der sid'i wohl nodi niemand angenom- Ortwin  To. 5. Erstellung der vorliegenden Steuerliste  eintmen hat, um etWaS LiCht 1n daS Dunkel un- Chvnradus  Adilii  1b. 5. Dreitexlung vorIag (iiHeC eSt stiura  in Stanserer ältesten Vergangenheit zu tragen, Chvnze  de Aldilli  1b. 5. zertal': ,,Hec eSt stiura in Zams" und ,,He:Wie  alle Sföriften  der damaligen  Zeit,  ist  Wernherus  Adilli  lb. 4. esf s"ura 'n Fliez") weist gewiß auf e'n(das nun 700 Jahre alte &hriftstü*  in la-  Swigerus  To. 5. beträcht]id'i frühere Einteilung des Sied-teinisdüer  Spraa'ie abgefaßt,  aber vereinzelt  Chvn  de Pians  lb. 3. 1ungsraumes rund um Landedt hin. Fas'finden  si*  bereits deutsdie  Einflefötungen,  Nicolaus  1b- 5- dur'wegs verhfü es s"  nämlidi so: Ehewie 3n ,,der  Grieztaleri  der Kegler"  u*  a. Vlricus 1b. 5. amtiicherseits Effnteilung und Namengebung
An Geldsorten  werden  bekannt:  Frideric,  1(.,  erfolgen, haben siffi diese im praktisföen Le-

ll,bra (lb)   240 Pfund  Perner  oder  Der Kegler apud illum Led'i 1b. 2. ben s*on dur*gesetzt. Diesen VorgangPfennige  Egno ihidem l):+. z. kann man au* heutzutage öfters beim Neu-
I Soll,dus (sol)  12 Perner  Bvr*ardus lb. 2. wad'isen einer Siedlung innerhalt+ einer Ge-I marca ,  10 Pfund  Chvno de Valtabern Ih. 3. me'nae verfolgen.

Q1yHz5  15, 3, Von  den unterteilten  Räumen  des einstigeüZum füsseren Verstfödnis der folgenden Vlricus  Ib. 5. Geriitsbezirkes  Lande&  ist dais Stanzerta]Darlegungen, aber aud't um den wertvollen Maze  lb. 1. mit dem Unterpaznaun  si*er  das jüngste

esiföneafzVodrearnOstefIfleunn'g"uknes'efrevsoräzltuezse4gnenAbmgaa! xVrlmricus"auaexorxReiv,esd'ronis Ib. 1. mis*er Zeit bestand absolut  keine  Not

15, 1.  Siedlungsgebiet.  In vorrömisd'ier  oder  rö
benverzeid»nisses  angebradit  sein.

, Aus dyuchtecbniscben  Grü  nden mü,sen lei  Agnes lb. 1. wendigkeit, diese unwirtliföen Gegenden zt
derdieOberbuCbstaben»ogundu,be..  WiratdeValföabern IB,z,koloniasieren,InderZeitdesFru=hrniatte1al-
einzelnen Namen entfalle,  ,Der Grosse lb. 4. ters (ca. 500 bis 1000 n. Chr.) mögen hieiHermanus  Ib. 4. , die ersten Almen  und im Hföimittelaltei,Hec est stiura in stanzertal Chvradus  de Fliez  To. 3. (1000 bis 1200 n. Chr.)  die UrsfiedlungerPrimo Ridxenza Ib. 2. Der  Roeht  1t». 7, entstanden sein. Obwohl  die Besiedlung  siEgno Rvds*i lb. 3. Bertoldus  carpentarius  1b. 3. ffier aus dem Raume Zarns-Fließ-Stanz  erVlricus de Durri To. 4. Chvnradus  molendinator  To. 2. folgte, dürfte das romaryisaie Elernent  nföWernherus molendinator To.3. größeren  Anteil  daran  haben.Svigerus Stvnge Ib. 2. Summa CaPlt marce 22- Es darf  uns heute auch ni*t  wundernDiethmarus de Grosse 1b. 4. Item Fridericus sol. IO. wenn ein Teil  cles neubesiedelten  Gebiete:Chuno apud ecclesiam 1b. 2. Rvdegerius suus frater sol. IO.  bereits um 1275 den Namen  ,,Stanzertal'Baide Ib. 4. Ortolvus sol. 10.  trägt.  Dieser  Name  bedarf  kaum einer  näHaincius de pratö lb. 4. Der Lavzeger sol. 10.  heren Erklärung,  es handelt  si*  ganz  einChvno filius Rvdegerii Ib. 4. Wirat lb. 1. fach um das Hinterland  der Bewohner  'VOIThalher Egen Ib. 4. Chvnradus 1b. 1.  Stanz.  Freili*  war  &er Begriff  ,Stanzertal'Chvnze Ib. 1. Egrio Gefül Ib. 2. vor  700 Jahren  beträtfötlidi  weitergefaßt  uLoene lb. 3. Haessi lb. 2. umsd'iloß alles Gebiet, das seit dem 14. JhRvdolfus gener Thalheri lb. 3. Chvnradus To. 2. unter  dem Namen  Zweidritte1geri6t  zusamRvdolfus filius Thalheri To. 2. Egno der Plaser To. 2. mengefaßt  wurde.  Sehr wahrs*einlidi  beAdilhait filia Thaleri Ib. 2. Chvnradus der Didike lb. 3. saßen auffi  alle 3 Räume des einstigen  GeGerbirdh filia eusdem 1b. 3. Vlricus suus frater 1t+. 2. ridxtsbez'irkes  um beiläuFig  1275 sffion eigeRvdegerius To. 6. Jordanus To. 1. ne Dingsttihle, wie sol*e IOO Jahre sp3iteCvno Niger Ib. 5. Summa capit  Ib. 20".  na*gewiesen  werden  können.
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nsgesamt  führt  diie Steu=rliste  fiir  den Be-

ch' des ,,alten  (erweiterten)  Stanzertales"

Steuertr%er. Hinzu :ommen  nodi  13
itere  Namen,..die  sffieinbar  als Naffitjag

oder  waren  es Untertanen  mit  einer  ge-

ssen Sonderstellun0? -  die Liste auf
ließlich  83 Abgabenpflid'itiige  ergänzen.

Eingeengt  auf  däs  Ge):iiet  des,&eutigen

inzertales,  das- nnan um.ca,  1500  noch oft

{inter  dem Hohen  Lärch"  nannte,  ge-langt

tn arif  39 Namen,  w'öbei  auch Kaisers  im

chtal eingeschlossen  ers*eint,  ob0ohl  es

mentlich  nicht  genannt  .ist.  Bei den Auf-

zählten  -dürfte  es sich um Haushaltsyor-

.nde  handeln,  die  insgesam € 120  Pfund

die Gerifötsherrschaft  at+zuföhren  hatten.

Daß es sich bei den auFgezählten  Steuer-

igern  um  landesfiirstliahe  Untertanen-han-

1te,.ist.):+islang  nicht  angezweifelt  wor-

n. Der  Eigenleuteanteil  adeliger  Grurbd-

rren  hatte  in einer  solchen  Liste  ni*ts  zu

:hen;  die  adeligen  Schrofensteiner  und

arkenberger  sowie  Ramüser  :verwalteten

ren Besitz  u. die  'darauf  -gesetzten  aLehens-
hmer  in Eigenregie.  Vergleicht  man  dar-

er hinaus  d- ie EigeinIeuteverzeichr4isse  ade-

'er  Grundherren  aus der  Zeit  zwische5n

OO und  1310,  dann  findet  man  iri  deren

rzeiföniissen  vfülig  födere  Namen,  die von  '

ifö  der Steuerliste  aus ca.  1275 gänzlich

rscliieden  sind.

An Hand  der Liste  von  beiläufig  1275

fö der  Verzeichnisse  der Leute  und  Almen

>n ca. 1300  bis  1310  habe ifö  dann  aud'i

rgffütig  das zahlenmäßige-Verhfünis  von

ndesfürstlicfüen  und adeligen  .Eigenleuten

pift.  Soweit  diäs überhaupt.aphand  von

ihlungen  mögIich  war,  'ergab die  Unter-

*ung  ein Ergehnis  vorr  3:1 zugunsten  der

ndesfiirstlichen  Untertanen.  Dabei  zweifle

s iiberhaupt,  ob  die ' gesamte  Bevölke-

ng in  diesen-Listen  erfaßt  ist,  denn aus

)fö jiingerer  Zeit  sind  mir  sidxere Beweise

»teffigekommen;  wonad"i  Eigenl.eutefamilien

keinem  Verzeichnis  aufs*einän,  Bei einer'

:völkerungszahl  von   etwas  mehr  als  4 

;rsonen  j'e Haushalt  (Stanzertaler  Durd'i-

hnitt  nach .iem  Eigenl,euteverzeiis  von

k27 =  '4;16 Personen)  kann  man  um -1300

s Stanzertal  f61gende  Bevölkerunjsziffern

'stelIen:  a

andesförstliche

Eigenleute 39 x 416  = 162  Pers.

igenleute  von

Adeligen 13 X 4,16 54 Pers.

Daher  zählte  das 5;tanzerta1  um ca. 1300

:iläufig  216 Einwohner,  yozu  allerdings

ü*  ein geririger  Anteil  an-Fieien  zuarech-
:nist(  z. B. die S*rofensteiner  Herren  auf

urg Arlen).  Man  darf  bei etwas  realista-'
her Einsffiätzung  nidit  weit  fehIen,  wenn

ie Gesamtbevölkerung der heutigen - (5e-
teinden  Strengen,  Flirsfö,  Pettneu  und St.,

.nton  a. A. um '1300 mit  tä. 230 Personen

festgehalten wird. Dementspre4ecd  niedri-
ger  mag-die-Zahl von  ca. 1275  angesetzt  wer-

den, die etwa 210 Bewohnern <.ntspredien
wüttle.  "

Man  aarf  der mebrfaffi  zitierten  St6uer-

lis;e  zubiliigen,  daß die Zfölung  voü  Westen  '

na!  Osten erfolgte. Hiefiir  sind eini@e fixe
Ortsbezeifönungen innerhalti  4er Liste bq-
deutungävoll.  Dazu  zfölen  &hnaenne

(Schnann),  Grieztaler  (Grießltal  tie:i Flirsfö)

apud  aquam  (aqua  ;. Wasser,-,'Fluß),  das

heutige  Ortsgebiet  ,,am Bad'i"  tyei FIirsdi  u.

endlich  Barsuir  (Persir,  Ortsteil  in Flirsch).

- Wie  ferqer  ein  Verglei*  mit  anderen

schriftlichen  Zeugnissen  jenerfernen  Zeit  fü-

weist,  ist  interessanterweise  d'er  hinterste

Teil  des Stanzertales  seit eh und  je am diffi-  '-

testen  l»esiedeit  gewesen.  Besonders.  deut}ich

wird  dies- aus zyei  Umständen:  Das Eigen-

-16utevetzeichnis  von  1427  weist  eine  um

'#ieles  höhere  Einwohnerzahl  a,ls jeder  andere

Ort  des Tales  auf.  Ein  anderer  Beweis  atier

liegt  in einer  unsd'ieinbaren  Erwfönung  der

' Stfüerliste-  von  ca.  1275,  wo  aein  ,,Chvno

apud  ecclesiam"  nahe am Beginn  der Auf-

z@hlung-gföannt  wird.  AIso  tiestand da be-

reits eine K'irche. Jiingere  Urkuriden  sowie

die  mündli*e  üfürlieferung  aber  bestätigen,

daß jene 'yon St. Jakob a. A. die älteste  des

Stanzertales  ist. Obwoh]  die Erbauung  der-

;;elben im Dunke:l  liegt,  mag  auch sie  ein

Hinweis  auf stärkere  Besiedlung  der Um-

gebung  sein,  denn  sonst wäre  eine  Ki?che

gewiß  an anderer  Ste]le  friiher  erbaut  vor-

' den. Es mag den St. Jakofürn kaum be':
kannt seiri, daß sie heuer' ein Jubiläum fü-
sonderer  Art  feiern  könnten.'  Immerhin  darf

die  gegernyärtige  Erneuerung  der  Außen-

fassade iihrer Kirföe zum hl. Jakobus ein

würdiges  GedKchtnis.sein;  Sd'i1ieß1i6  mag

es nicht  von-ungefähr  kommen,  daß  &a

Burg  Arlen  gerade  im volkreifösten  Teil  &es

Stänzertales  erri*tet  wurde.  Au*  sie diirfte

um ca. 127jbereits  gestanden  sein, da die

Sffienkung  des'Otto  ':on  Arien  an das Klo-

ster Stams aus de@ Jahjö 1279 datiert.

Man  darf annehmen,  - daß  die  weitaus

iiberwiegende  Masse  der Bewohner  Bauern

warän.  Gewiß  bIühte  auai  ein gewisser  Han-

del üa*.Osten  und  selbst  ütier  den Arlt+erg.

Die  SteuerIiste  afü'r  weist  -im StanzertÄl'  le-

digli*  einen  Handwerker,  'W'ernherus

molendinator,  auf.  Na*  vermuteter  Reihen-

folge  der Steuerliste  dürfte  aud'i  er zühin-

terst  im Tale  an eirreffi  Ba*e  seine Miihle

betrieben  haben.  So haberi  au*  die Urein-

wohner  aunseres Tales  Gersten-  und  Roggen-

anbau betrieben; in späteren Jahr:'ehnten
scheinen  solche Produkte-  als Zehentleistun-

gen auf.  Bauern  aber scheint  es äuch s*on

in Kaisers  im Le'chtal  gegeberi'  zü  hatien.

,,Der  Kegler  apud  iIIum  Le*"  unid ,,Egno

'it»idem"  dürften  sichere  Beweise  sein. Wenn

man  4für  liest, daß das obere Leaxtal erst

ig'set,gesno Emnudße Kdeasiis1er3s gJhewtsmtiezsuiedaeeInt :lotersateenn
Aniiefüungen  des oberen  Le*tales  zäh1er4.

Immerhin  bringt  die abs*riftlid'i  no*  vor

handene  Alpurkunde  auS 1385,  bei der es

si*  um Schneeffüaitreföte  in  -die Fel'der  von

Kaisers  und  K,ienberg  handelt,  den sidieren

Befüeis,  daß dieses Hochtal  .sd'ion  längere

Zeit  Siedlungen,  Felder  una  Almen  tiösaß.

Die Aufnahme  des ,,Keglers  apud  illum

Le*"  in das Steuerverzei*nis  des Gerichtes

Uandedc  zeigt,  deutlifö  den, Griff  über' die

Jöcher der Lechtaler Alpen,  seien dies AI-

men oder Sicdlungen  gewesen.  Wäre  aber

das Le$tal  beffieits stark besiedelt giwe3en;

so hätte  ein-  sold'ies Ü):iergeifen  nid'it  erf61-

gen könrien.  Bc3m  Thing  in P6rEur3ns am

6. 2. 1385-  ergab sich dann  aud'i,  daß die

Kaiserey  urfö  Kienberger  ,,von  alter  Herr-

khumen...meines  Herrn  gmain,'  gieng

unnter  idem Khienperrg  ain  Red'ite  gmain.."

waren.  Nach  Westen  allerdings  sdieint  der

Griff  über  den Arlfürg  und  das Gebiet  voü

Kajpl  im Paznauntal  nicht  mehr'geIungen

zu sein.  Demnach  waren  Landsdiaft  und

Almen  schon friiher  tiesetzt  und  in genutztes

Eigentum  übergegangen.  Seit 1300  steht  das

Kreuz  am Arlberg  unverrü*bar  als' Grenz-

punkt,  und  auch in der heutigen  Gemeinde

Kappl  fügann.  mit  Sirisenkinden  eiii.  frem-

des Territorium.  Im wesentlidien  war  also

die Ausdehnung  des späteren  Zweidrittelge-

richtes  schon um 1275  abgesd'ilossen.

Dieser  geschifötlad'ie  Prozeß  atier  hatte

sich gewiß sdhon Jahr4ehnte friiher  vollzo-
gen, denn  mehrfach  zeigt  die Steuerliste  von

ca.. 1275  daß es si*  um Bewohner  zumin-

dest de; zweitfö Generation handelt.' Ja,
auch diest'  sind  s*on  stöuerbar:  Chvon  fi-

1iu5 Rvdegerii','  Rvdolfus  'filius  Thalheri  ü.
a. Die  Dur*sd'nittsabga):ie  lag bei 3 Pfund

(libera),  variiert  afür  zwisdhen  I und  6 Ib.

Die  Namengebung  oder  Kennzei*nung

der, Steuerpflichtigen  war  sehr vers*ieden.

Mehrfa*  genügte  ein e.inziger  Vorname  Zur

'sid'ieren  Benennung,  mehrmaIs  &iente  die Ati-

stammung  als Mittel  der näheren  Bezöich-

nung,.zuweilön  sföeint  ):iereits ein Familien-

namen  zum  Taufnamen  auf,  und  häufiger

bestimmen  angehängte  Ortsnamen  den Steu-

erpflichtigen.  Vereinzelt  erkennt  man au*

Namen  aus dem alemannisaien  Raum;  deren

Auftau*en.diesseits  &es Arlbörgs  zu  so frü-

her  Zeit  auf  regeren  Grenzverkehr  s61ießen

läßt.  Einige  Namen  aus der Steuerliste  kann

.man nod'i in jüngeren Jahrhunderten, sehr
viele  afür  au*  im übrigen  Oberinntal  in

UrbÄren wiederfinden.  - Rudolf  Katbrein

Memungsforsdier  smd Herolde  dW
Meinungslenker.

(Rudolf  Rolfs)

Unter  Konversafion  versfehf  die  Frau

die  Kunst,  andere  nichf  zu Worte  kom-

men  zu lassen.
(Polgar)

Die Zensur ist die iüngere  von zwei
Schweslem,  die ältere  heiflllnquisition.

(Nestroy)
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Külbolische jtmgscbür
Sfödtpffüre lOndeCk

Mädd"iön  - ab der 3. Klasse-Volkssd'iule
laden  'w'-ir am'Samstag,  den' 18. Oktober,
um 14 Uhr,  zur  ersten  gemeinsamen  Heim-
stundö  im Pfarrzentrum  herz-li*  ein!

Eheschließungen
Standesamf  Landeck

Am  3, Oktober  heiratete  aer Masd"iinen-
sffilosser  Anton  -Leitne=  aus Pians  und die
Serviererin  Aloisia  Sd'iefl  au5 Schnann;  der
kaufm.  Angestefüe  Christoph  Stefan  Zan:
gerl aus Flirsdi  und  die Sd'ineiderin  Renat-e
KathÄrina  Zangerla  aus 'Fiirsch;  &r  Radio-

- mechaniker Josef Hermann Fälfö aus Grins
und die  Verkäuferin  Helga  Maria  Falfö

- aus  Landeck.

Am  10.  Oktober  heirateten  der BB-Be-
dienstete  Magnus  Rudigier  aus Tobadill  und
die= Verkäuferin  Margret  Mania  Sd'iweiß-
gut  aus Pians,

Standesaml  Kappl

Am  i2.  Sejtember  heirateten  der Tisch-

-ler Josef Zangerl urid die Sföneiderin.Doro-
thea,Groinigd  aus Ischgl;  der Tis*ler  Hein'
ri*  Zangert  ünd die  kaufm.,'An-gestefüe
Theresia  Maria  TsThan  aus Galtiir.

Arn  19. September  vereheliföten  sifö  der
Hotelangestellte  Raimund  Alois  Muig-
Spörr  aus Steina*.  a. B. und  dÄe Hotelange-
stefüe  Christine  Wolf  aus Isfögl;  der Bau-

techniker ,Johann Alois  Juen. aus Kappl-
'Untermühl  und  die KrankensdiwesterHe1ga
Erna  Streng  aus  Fließ-Piller;  der  Gas'>.
*irt  Erwin  Rudolf  Stepanek  aus Mathon  u.
diö Kontoristin  Ruth  Christiani  Bräu  aus
Regensburg.

Am  26.  September  heirateten  der  Zoll-
wa*e):ieamte  Hermann  Anton  Häusler  aus
Nauders  und  die Konditorin  Martha  Maria

Zan4er1  aus Isd'igl; 4er Koch. Franz Alois ,
GanaM  aus  Isdigl  und die Büroangqste.llte
Christine  Gabriele  Parth  aus Isdigl.  ,

Am  8. Oktober  heiratefön  der Landwirt

und Gipser Josef Siegele aus Kappl  und die
Hausgehilfin  Herta  Huber  aus Kappl;  der
Bumleföahnangestefüe Johann Franz  Wal:
ser  aus Isfögl  und die  Serviererin  Martha
Rudigier  aus Kappl.

Der  Bä&er  Eri*  Qlaser  aus Miirzzusailag
und die  Hausgehilfin  Cäcilia'Pfeifer  aus
Kappl  heirateten  am  10. Oktober.,

Gehurf

Todesfölle
Am 13..Septämber  verst'arb  der Steuer-

gehiffe,. Albert Johann Moser an deri Fol-
gfö  -eines  Verkehrsurifalles  im Altcr  von
28 Jahyen.

Der.Reritner  Josef Ladner aus Galtür
vejstarb  afö-lO.  Oktober  im 62. Lebensjahr.

Am  5. Oftofür  starb  Herr  Alfred  Matt
im Alter  von  79 Jahren.

Flirsch:

Nach einem  tragischen  Unfall  verstarb
Herr  Franz  Wolf.  am. 5. Oktober  im Alter

von  72 Jahren.

St. Jakob:

De; Landwiirt  und Schilehrer Josef Alber'
'verstafö  am  11. Oktofür.

Schönwies-Saurs:

Am  15. September  verstarb  Kreszenz  Len-
hart  geb.-Schweißgut  im  Alter  von  84
Jahren.

Flief5-NiedergalImigg:
Am 4, Qktober  verstarb  Frau  Sophia

Gfall  geb. Weber, im Alter  öon 80 Jahrän.

Altersjubilare
La.ndeck:

Frffu  Wink%er  Emilie,  Kreuzbiihelgasse  1,
feierte  am 12. Oktober  den 84. Geburtstag.

85 Jahre alt  wurde am 12. Oktober-Frau
Pregenzer  Maria,  Maisengasse  9.

Frau  Antonia  Lami,  Malser  Straße'  64,
feierte  am 12. Oktober  die Vollendung  ihres
83. Lebensjahres.

Zams:

Herr  Pörnbaöer  Martin  (derz.  Innsbru*)

wurde am 45. Oktober 81 Jahre alt.
Am  17-, Oktober  feiert  Frau  Hedwig

O):iermait:r,  Inns €raße  29,  (z.  Z.  Alters-
heim'LfögenfeId)  den 84. Gehurts'3ag.

St. Jakob:

Frau Karoline  Rössler,  St.  Jakob 594
vollendet  am  15. Oktober  das  82. Lebens-
jahr.

Flirsch:

Frau  Maria  Katharina  Mätt  konnte  am
15. Oktober  die Vollendung  ihres  93.aLe-
bensjahres  feiern.

Landeck:

Frau  Rosina  Traxl,  Herzog  Friedr.  Str.  38,
jcierte  am 9. Oktober  den 87. Ge):iurtstag.

83 Jahre-alt'wurde  Frau  Beita  Linser,
Bahnhofstraße  9, am 11. Oktober.

Schönwies-Rfed:

 Am  29. September  wurde  dem S61osser.
KarlaBeham  und der  Elfriede  geb. Senn  zam' -
eine  Carlg  geboren.  Die-'Vo]lendu.ng  'ihres 80. Lebensjahres

feierte am- 4. Oktober  'Frau Josefa !xhnegg,Am 2. Oktober wurde dem Ehepaar Qa- -.  Bahnhoffüraße q.  .i  ,

rA3a1oiTshier;asniaeriL a:ne'brer,gebeineS"'TsSo:ffiuntear, aga:  - Am 7.. 0kt. feierte .)Frau Anna Tnm-erl,
tauft  auf den Namen Sieglinde, ge)'oren. Rifen4  23 den 86. Geburtstag.  )

St, Anlon:

Frau  Maria  Mall,  St. -Anton  146, #urd

am 8. Okt. 81 Jahre alt.
Am  10. Okt.  feierte  Herr  :R:o):iert v. We

ber, St. Anton  173,  die Vollendung  seine
91. Lföensjahr.  Vir  gratulierei

Kammer  der  Gewerblkhen  Wirtsdiaf

lür  T €rol  - Bezirkisfelle  Landedt

Grillkurs

Beginn:  Montag,  20.  Oktöber  1975,
8,30 Uhr

Dauer:  2'/!!  Tag'e,  -gan=tagig  -

Beitrag:  S 400.  -  (mfit  :ostprofün)
Leiter:  Helmut  Falkensteiner
Ort:  Gasthof  ,Traube"  (Carnot),  Ldk.

Schaüfensterdekoration (Grundhurs)
Beginn:  Novernber  1975  (genaüer.-Ter

@in wird. noai bekanntgegeben)
Dauer:  1 Wo*e,-Montag  bis Freitag,
ganZtaglg

Beitrag:  S 850.  -  (einschl.  Material)

Seruierkurs

Beginn:  Montag,  3. Na6v. 1975,  8.30  Uhr
Daue#:  2 Wo6en,  Montag  ti.is. Freatag,,
ganzt%ig
Beitt'ag:  S 700.  -

Leiter:  Helmut  Peyrer
Ort:  Hotel  S*roFenstein

- v.'Bre'gaingn:"FDreeritÄAgr,b7.e"N'oe:,'a19";5, 14.30  Uhr
 paqe,r:  6a;- 3 Stunden.  '

Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter
Orti Saal der Handelskammer  Lande&

Lobn-  tmd Geba(tsuerrecbnung  '

Beginn: Samstag,  8. Nov.  1975,  8 Uhr
Dauer: 20 Stunden, 3 Samstage, gar4ztägig
Beitrag:  S 350.  -

Leiter:  Franz  'Thaler  - -
Ort:  Handelskammer  Lande*

Interessenten  für  diese Kursveranstaltungen
wer(ien  ersfüht, s'ich ümgehend,  jedod
späiestens  eine "Vo*e  vor  Kursbeginn,  bei'
der Tiroler  Handelskamrfür,  Bezirksstefü'
Lande*,  Innstraße'17,  TeleFon  2225, an-
zumelden.

Flfefy-Runserau  -  Verkehisunfall

, Am 13. Oktoher  kam  es in der uniifür
si*tlid'ien  Linkskurve  in der  Runserau  zt',

einem,Zu»ammenstoß  zwis&en  einem deut=

s*en Omnföus  und dem PKW  des deut-'
 sd"ien Staatsangehfü'igen  Heinridi  Thies

t Ursache war  vermutlid'i  ' ii):ierhöhte  Ge
-  sd'rwindigke,it und die regennasse  Fahrbahn
- I%r PK';X' prallte  gegen den  linksseitiger

Vovderbau  des Omni):iusses,'  ein  naffifol
gender PKJ  gelenkt  yon Berthold'Rot
schmitt aus der BRD, fuhr  in  der  Folgi
nod'i auf "den ersten PKW  aüf.

. Heiru'ich Th8es und seine GÄttin There
sia wurden  mit  unbestimmen  Verletzunget
ins Krankenhaus  Zams  gebra*t,  alle' dre,
Fahrze0ge  mußten.  aj»geschleppt  werden.

Solange  j%4äpner hinter  emer Fräu hey
laufen,  haben  sie nichfs zu -befürchfen
öelährlich  wird'  es fü'r sie ersf, weni

s€e die Fraü ein@eholf  haben.
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rze  aber  lolgenreiche  Bekanntschaft
[n  einem  Landecker  Gastlokal  lernten

t zwei  ,,Typen"  kennen:  der 30jährige
lmut  Ramusch  und  der 35jährige  Alois
Nad'i  der  Sperrstunde  begab  man  sich mit

rä*tlicher  Schlagseite  in  die Wohnung

ersteren  nach  Graf.  Dort  allerdings  kam

aietradit  auf,  und  der  Hausherr  Ramusch

rf  den  verdatterten  Alois  kurz  entschlos-

üfür  das Balkongeländer  auf  die  Straße,

'Eolte  ihn,  sdilug  auf  ihn  ein und  sprach

s schönen  Satz:  ,,Die  Geldtasche  her,

tst  bring  ich di*  uml"  400  Schilling

chselten  den  Besitzer.  Der  Räuber  kam

Gefängnis,  sein  durch  den Sturz  vom

lkon  leicht  verletztes  Opfer  ins Spital.

Scha  S'uen  ie  unS

beim  NÄHEN  zu!

-e na
j- , Beim  Ndhen  mi+ Nöhmaschinen  gibt

es so allerhand  Tricks.  Wöhrend  wir

l ' nöhen,  können  Sie  diese  Tricks  sehen

 i ')  _iid auch  wieder  gehen,

Kommen  Sie und  sehen  Sie die  ELNA  wie  sie leibt  und  nöht.

Sollten  Sie ober  aus föuter  Begeis+erung-  gleich  eine  ELNA

kaufen  wollen,  werden  auch  Sie Grund  zur  Freude  haben,

an  diesem  Tag kaufen  Sie eine  ELNA-Nöhmaschinebilliger.

Gebraucht  - oder  Altnöhmaschinen  nehmen  wir  zum  Höchst-

kurs  in Zahlung.

Es  erwartet  Sie  Ihr  ELNA-Händler:

1yoR,,3HRT,3:  s., 6., 7. u. 8. 11. 1975
l

Il -ELNA-die meistgekaufte  Schweizer  Nähmaschine  der Welt' v
I,iI

irkehrsunfall  in Peltneu  -  Bröll
ntra  Pröller

Durch  ein  riskantes  überholmanöver  kam

am 6. 10. in der  Reith-Rinne-Kurve  zu

em  Frontalzusammenstoß.  Der  schuld-

gende  Lenker Johann Bröll und seine
ttin  wurden  dabei  schwer  verletzt.  Der

nker  des anderen  PKW,  Rudolf  Pröller,

m mit  leichten  Verletzungen  davon.  Die

den  PKW  wurden  total,  der  bulgarische

ttelschlepper,  den Bröll  überholte,  leiföt

iföädigt.
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FLIESENLEöER  sowie

HILFSjkRBEITER  werden  zu

besten  Bedingungen  eingesfellt.

Fa.  Klaus  NUENER

SPORTMACHRICHTE'!!
Kundl ohne Glück

- SV Spür landeck  2:«)
V Spar lündeck in
V Steinüdler Kundl
Wenngleich  Kundl  derzeit  an  der Ta-
llenspitze  mitmischt,  der SV Spar  Land-
(  hätte  diesmal  selbst  mit  dem  Handicy
ne  die  erkrankten  Stützen  Sd'iönsleben,
örtnagl,  Guggenberger  und  den  gesperrten

iederbacher  angetreten  zu sein,  punkten
inneIL  Die  Mannschaft  spielte  sehr stark
id gestaltete  das  Spielgeschehen  durchaus
fen.  Die  Gastgeber  begann@n  zwar  furios,
urden  aber  dann  mehrfach  iiberlaufen  uüd

ußten  sdiließlidi  häufig  Zufludit  zur  Not-

emse vor  dem  Strafraum  greifen,  Thönig

Hubert,  der  stark  verbessert  schien,  hatte  die

Verteidigung  überlaufen  und  konnte  von

Torhüter  Walch  nur  regelwidrig  gestoppt

werden  -  der  allseits  erwartete  Elfer  blieb

aus, ebenso  wie  der Sföiedsriditer  ein Foul

an  lIarth  an  die Sechzehnergrenze  zuriick-

verlegte.  Durch  einen  Weitsföuß  und  ein

Flügelsolo  kamen  die Kundler  in  der Fol-

ge zu Toren,  während  Siess nur  knapp  ne-

ben  die Latte  köpfelte  und  als Walch  von

Walter  Gerhard  bereits  überhoben  war,

rettete  ein  Krindler  auf  der  Linie.  Die  Ober-

ffinder  hinterließen  in  Kundl  einen  sehr

guten  Gesamteindruck  und  war  ein  voller

Erfolg  der Hausherren  eher  schmeichelhaft.

Man  darf  sich also bereits  heute  auf das

Riickspiel  gegen  Kundl  freuen.  Der  Mann-

schaft  mit  Althaler,  Siess,  Thönig  Erid'i,

Walser,  Ebenwaldner  (Guggenberger)  Wal-

ter  Georg,  Hainz,  Posch, Thönig  Hubert

Marth  u. Walter  Gerhard  gebührt  für  den

restlosen  Einsatz  ein Pauschallob.

SV  Kundl  - SV  Spar  Jun.  4:2

Weit  füsser  als  im  Ergebnis  zum  Aus-

druck kommt, spielten auch die Junioren.
Sie  mußten  ebenfalls  auf  Mannschafts-

stützen  -  Mark  wegen  Aussdiluß  nach



9.00  Am, dam,  des
9.30  Künsflerische  Techniken

10.OO  Zu Gast  bei Cesar Bresgen
10.30  Pariserinnen

Ein  französicher  Episoderrfilm
17.55  Befthupferl
18.00  Die Jelsons
'18j5  Wir
48.45  Belangsendung  der Kammar  für Ar-

beiter  und  Angetlellfö
18.50  0RF  heule
19.00  östetyeichbild
19.30  Zeit  im Bild 1 mil Kulfur  und

Spoil
20.00  Sdiau,  wie schön...l
21,10  Sdifüsselparly  in Texas

Filmkomödie  über  die amourösen
Abenteuer  eines  italienischen  Dol-
mefsdiers  in  Amerika

23.00  Nachrichlen

ffl N  2. Programm

Samstag,  18.  Oktober

a L  Programm

Seebohm

1S.30  Konzeilstunde
Von  und  mif Andrea  Seebohm

16. 3«) Das kleine  Haus
17. 00 Sport-ABC

Hallsnhandball
17.30  Lassie
17. S5 Beffhupfed
18. 00  Öulen  Abend  am  Samslag

...  sagt Heinx  Conrads
1L25  Fernsehküchei

Wildschnmel  mit Preiselbeer-
nockerln

la.SO  ORF heute
19.00  österreichbild  mil Südlitol  aktuell
19.30  Zeit  im  Bild 1 mif  Kulfur
49.S5  Sport

a -  a -  a -=  a a a -  a -  a a a-  z a -  -  a a a a a a -  a a a -  a a =  a a
Krankenbef+  -  Wahrheit  oder  fromme
Lüge?

22AS  Öoft  schüfze  uns vor Olfo  Wagner

'l.  Programm

9.30  Eurovision  aus  Rom
Seligsprechung  der  ösferreichischen
Ordensgründer  Maria  Theresia  Le-
dochowska,  P. Arnold  Janssen,  SVD,
und des  Si.idfiroler  Chinamissionars  P.

2105  Zeif im Bild 2 mif Sporl

Monlag,  20.  Oktober

ffl '1. Programm

9.00  Am, dam, des

9. 30 Das 49. jahrhundetl

10. OO Zu  Öasf  bei  Alexander
Lernef-Holenia

10.30  Öoldenes  öiff
Ein  amerikanisches  Kriminaldrama

ö E M EI N D E B L ATT FUR DEN B E ZIR  K L Ä N D E C K GEMEINDEBLATT  FUR  DEN  BEZIRK  LANOEC

1,  Oktober  20AS Feuerabend Josei Freinademetz, aus dem Dom zuFreilag,  Mit Hans Joachim  Kulenkampfi  Sankt Peter, Rom.
,Jo  Pan-optikum  l Kommentar: Pfarrer Wilhelm üüller,
22AO  Goldenes  öifl  Alfons Dalma"  proSlramm Ein arnerikanisches  Kriminaldrama.  '  1sa3o panora'

,,Goldenes  Gift",  1947 in der unmittel-  16-3o D'eifflndersP'«ll
g.oo  Am,dam,des  barenNach€olgederbesfenHumprey- EianRatespaielfu=rKainderausderBRI
9jo  K,. nsfleris  che  Techniken  Bogart-Filme entstanden, gehört in die der Schweiz und aus Osferrei'chReihe  der,lschwarzen  Thriller".  Andrew  17.3ü  Wtckie und die slarken  M)inner'oaoozuGas'be"oesa'Bresga'  Sarrisiderbekannfeamerikanische  =18.00Seniorenc1ub10.30  Pariserinnen

Ein französicher Episoderrfilm wKre'fr'kkevronsfJuaftcq'hunessoTgoaurrnaeluSrdeaiSn,Mdee'mS'eirn '8a3o Spielschule
Rouleft

::a.0s05 BDeief'hJ'eplsfoeTn's Hbeozlleyiwföonoedl darebna'FteiInmdeanIs ,,Frdainezonsüechn'+eurnnde 19.00 osfe"ei'bi'd am Sonnfag4B,15  Wir  Gesfaltung eines Supermelodramas'. Aus dem Landessfud'o Vorarlberg48.45  Belangsendung  der Kammar  für Ar-  23.4S  Nachrichlen  '9-u Christ in dat Zeilbeiter  und  Angetlellfö
 19.30  Zeit  im Bild  1 mil Kulfur18.50  0RFheule

 19.50  Sporlffi ffl  2. Programmtg.oo östetyeichbild
 20.15  DieFledermaus19.30  Zeit  im Bild 1 mil Kulfur  und

 Operefte  in drei  Akfen  von  C. Haffm4bi5  Det  MustargatteSpoil
 undR.Gen6e

20.00  Sdiau,  wie schön,,, I Turbulente Komödie um einen pedan- 11.3@ Orienfietung21,10  Sdifüsselparly  in Texas  tischen Ehemann.
FiImkomodieuberdieamourosen  MaifHei'nzRühmanniLenyMarenbachi 23.00 Na"ra"fanAbenteuer  eines  italienischen  Dol-  Hans Sahnkar fü aa
mefsdiers  in  Amerika  Reg'a' Wolfgang Liebeneiner (1937) ffi B i  Programm

23.00  Nachrichlen  *a.oo Ohne Maulkorb
<aJo oRF heu'a 16.00  Der blaue  Dunsl19.00  Chemfou' B @ 1.  Progra  m  m

 Drei Länder behandeln in einer Ge-Ein FS-Team  des NDR war mit der Ka-  meinschaftsproduktion  wieder  ein ge-
mera  dabei,  als  eine  Gruppe  funesi-  meinsames  Problem:  das  Rauffien.17.SS  Das 19. Jahyhundetf  scher und deutscher Arc""ologen G'-  ly.OO  Donner,  füifx  und SonnensdieinFreiheit,  Gleichheii  Nafionalismus  ber fre"eg'en und 'n S'e'n gehauene Eine bayrische  Bauernkomödie"'  TelekolÄ" Bsiic'h'efbnarunmdaDchafne,ksaaglsungmeitn Ivnofrnarso"ttauvnedn 18.00 HowdyDeu's- ElektronikGeIandevermessenwurdei  FtnWeisfernsaIoonmattBruceLow'8a5o oRF heu'a als Meisterwerke  römischer  Ingenieurs-  18.30 Boudu -  Sauve des Eaux'19,00 Die verbofene Sfrafle kunst  freizulegen  waren  und als sch1ie)5-  (ln französischer Originalfassung mitRekonsfruktton einer Missionarsexpe- 1;(H ein  ZwangsarbeHslager  mit einer  deufschen Unterfifeln)dition aus dem Jahre 1968 unfer dem Fabrik  aus  dem 2, jahrhundert  bis ins  Eine Clochard-Komödie par exce)lenceilalienischen Padre Callen in das Ge- Detail  rekonstruierl  werden  konnfe.  Ein ,,Garqmler" geraf wider seinen Wtlbie+ des  Amazonas.

 Ien  in  den  Lebensraum  einer  Parise49.4S  2 x Trickfilm20.00  Arsene  Lupin
 Spiet5büR)erfamilie.  Das Chaos  bleib20.00  Die Galerie20.50  Besserfmntehan

 nichtaus.
21.10  Zeif  im Bild 2 mil Kullur  2oa's o Vafe'} armer Vafer, Muffer hängf 19.SO Enzyklopßdie.
zi.as spo,t dkralaikaln den S"ank und aich bain ganx 20.1S So war es geslern

AdoH Hillm, mein Kampf ADarfshugrleKicohpn;l1mkigaem BaümhneBnrostaüdcWkavyon1960 ,Los Derrl"Afr:ckka 'm Umbruchn
21.SO Helmut  Oualtinger  liesh

heraus.  Kopit,  dsr  als einer  der  einfalls-  iiDfü  Täg ntld'l fülm Mfüd'
reichsfen  Vertreler  des  absurden  Dra-  Als mitten in der Nadtf vor einemSamsfag, 4 8. 0kfOb4Y  mas gill  nannte  sein  Weyk  einenpsaudo-  italienischen Rsstauranf €'tn Wagen mtklassische  Tragifarce  in  einer  pseudo-  einem TOfan gefunden Wtrdi glau"t
französischen  7 radition".  Oberinspektor Derrick zunäfösl sich mi

,,isO  Zeit  im Bild  2 mif spo,  dem Opfer einer Messersfed'ierei be"  Programm  fassen zu müsssn.  Dofö  dann  bekomm
'2a'o  Frag"  das Chrislen er  einen  Hinweis,  der  ihn  sofort  eini

1sjo  Konze,sfunde  Pater Berihold Mayr Zum Thema: Am andere Spur veirfolgen 1;it5t...Von  und  mif Andrea  Seebohm  Krankenbe" o Wa"r"e' odar fromma :u.05 Zeif im Bild 2 mif Sporl,     ,, ,  ,,  Lüge?

17 lO. 23.10.

1?.S5  Das 19. Jahyhundeif

Freiheit,  Gleichheii  Nafionalismus
18.2S  Telekoläeg  I

Deulsdi
18.50  0RF  heufe

'19.00  Die verbofene  Sfrafle
Rekonsfruktion  einer  Missionarsexpe-
dition  aus dem Jahre  1968 unfer  dem
ilalienischen  Padre  Calleri  in  das  Ge-
bie+ des  Amazonas.

20.00  Arsene  Lupin
20. 50 Besser  fmntehan
21.10  Zeif  im Bild 2 mil Kullur
1 t45  Spott
21.SO Helmut  Oualtinger  liesh

AdoH  Hillm,  mein Kampf

9jo  Eurovision  aus  Rom  9.30 Das 49. jahrhundetl
Seligsprechung  der  ösferreichischen  IO-OO z' oasf bei Alexander
Ordensgründer  Maria  Theresia  Le-  Le"'-HOlen'a
dochowska,  P. Arnold  Janssen,  SVD,  10.30  Öoldenes  öiff
und des  Si.idfiroler  Chinamissionars  P. Ein  amerikanisches  Kriminaldrama



EMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LjkNDECK

5S Betthupferl

00 Im Reich der wilden  Tiere

Giraffenfang

1 5 Wir

tO ORF heute

)O österreichbild

30 Zeff im Bild 1 mif Kulfur  und

Sport

00 Sport  am Montag

50 Die Onedin-Linie

40 Musiknachrichfen

45 Ludwig  van  Beethoven  -  Die

Klaviersonaten

Vorstellung  eines Broadwayflügels,  wie

ihn  Beethoven  in  seinen  mittleren

Jahren  besessen  hat

35 Nachrichten

I  2.  Programm

18J5  Wir

fiÄ.SO ORF heufe

'19.00  dsferieichbild

19. 30 Zeit  im Bild 1 mit Kullur  und

Sporl

20. 00  Stopl

Das ORF-Verkehrsmagazin

Feslival  der Regisseure:

21. 05  Joseph  Losey  (1 972)

Das Mädchen  und der Mörder  -  die

Ermordung  Trotzkis

22,4S  Nactuichten

ffi ffl 2. Programm

47.55  Landwirlschaff  heute

Die  schwedische  Holzverwertung

48j5  Englisch  für  Fortgeschri)tene:

People  you meel

18. 50 0RF  heute

19. 00  Das öold  der  Aschami

(Aus der  Serie ,,Kunst  in Afrika")

19. 40 Sie baufen  ein Abbild  des Himmels

Deutsche  Golik

20. 00  Die Aben*euer  des braven  Soldafen

Schwejk

11.05  Zeit  im Bild 2 mil Kulfur

2L40  Sport

1. Programm

55 Materie  und Raum
Unsere  Heimat  im  Kosmos

25  0fl  we  go

50 0RF  heute

OO Ludwig  van Beefhoven

Sein Leben  und seine  Werke

(1814  bis  1827)

Im  letzten  Teil der Dokumentation  fritt

das Schicksal  des /nensthen  Beethoven

sfärker  in  Erscheinung:  um  1815  war

der  Ti+an der  Musik  nahezu  veSllig faub  -

und zoq  sich in den folgenden  Jahren  N
immer  mehr  von der Offentlichkeit  zu-  '

rück. Aus  dieser  Si7uation  heraus  ent-

sfanden  die  den  bisher  üblichen  for-  g

malen  Rahmen  oft sprengenden  Werke

des hteisters,  die durch  ihre  Inlensitäl

und  visionären  Züge  charakterisiert  '

sind:  die  Symphonie  Nr. 9, die  /Missa  's

solemnis, die späten Klaviersonafen u. 1(

Streichquartetfe. 1,

.OO Die Wallons

.50  Island  -  die  trolzige  Insel

Eine Dokumentalion von Hans-Erns+ 17

Weitzel 17

.40  Zeil  im Bild 2 mif Kulfur

ca. 22.15 SpOrt

Aufzeichnung  aus der Wiener  Stadt-  "

halle  18

Fina'le  im Superzehnkampf  'a

).OO Am, dam,  des

T.30 Landwirfschaft  heute

).OO So wirlschaltel  ein  Baubelrieb

1.30 Einsl ein He'ld

Konflikie  um den  neuen  Kommandeur

eines schoitischen  Hochlandregiments

'.OO Der Ausrei§er

'.3(I  Konny  und seine  Freunde

Das Nummernschild

'.5S Beflhupferl

I.OO Der Nächste  bitle  - Hallo  Doel

:j5  Wir

18.4S  Belangsendung  der  ÖVP

2L  Oktober  ia.so ORF heufe
ienstag,  ig.oo  k5s1eneichbi1d

19.30  Zeit  im Bild 1 mif Kullur  und
Spor!

1. Progranffi? 20.00  Der Barbier  von Sieveiing

Altwiener  Singspiel

i,@  Am, dam, des  Eine Ofürtragung  auS der Wiener

'.30  Chemie  und Physik  im Alllag  Kammeroper

I.OO AAalerie  und Raum  1L3o D'  Wallons

i.30  0  Valer,  aymet  Vafer,  Muffer  hängt  n's Nachrichfen
dich in den Schrank,  und ich bin ganz

krank ffiffi  iProgramm

'.5S Beffhupfed

I.OO Kaya Ben Nemsi Effendi  17.S5  Teleberuf:

Nach den Reiseerzählungen  von Karl  Betriebsorganisalion

JMay /!Aechanisierung,Au+omatisierung

18.25  Apprenons  le francais

f8.50  0RF  heufe

19. 00 Uberleben  in der Möwenkolonie
anschl.

Luflschiff  und  Liebe

Ein Zeichentrickfilm  von Jiri Brdecka

20. 00 Filness und  Fidelio

Die Zweife  Republik  und ihre  Bürger

Belrachlunq  zum Nationalfeiertag

21. 30 Zeif im Bild 2 mit Kultur

2105  Sporl

Donnerstag,  13.  Okfober

N 1. Programm

9.00  Am, dam, des

9. 30 Teleberul

10. OO Was könnle  ich  werdenl

Krankenschwesfer  und Diplompfleger

10.30  Der schwayze  Falke

Bei einem  blu+igen  üfürfall  räuberischer

Komanlschen ist ein weibes  Mädchen  in

die Hände  der Indianer  geraten.

17. S5 Beflhupferl

18. 0ü Die Follyfool-Farm

18jS  Wir

18. 50 0RF  heute

19. 00 ösferreichbild

19.30  Zeif  im Bild 1 mit Kulfur

und Spon

2ü.ü0  ösferreichwoche  'V)f5

20.'15 Rendexvous  mif Tier und Mensch

21. 00 Ihr Auftritf,  bilte

2L5 €1 Showstudio

%r«tät  einer  Nachl

Dieser Film eines Malers  isl eine  Arl

nichtorthodoxe Dokumemation  über

Wien vom Abend  bis  zum  Tages-
füginn.

2125  Nachrichten

ffl N 1  Programm

1S.30  JudowelImeisterschafi  197S

17.5S  Künsflerische  Techniken

Zei'chnung  und Aquarell

18jS  Russisch

18. 50 0RF  heute

19. ü0  Wohin  werde  ich gehenl

(Aus der  Serie  ,,Pioniere  und

Abenfeurer')

t9.4S Geschichlen  aus der Geschichfe:

Homer sagf:  Zeus isl an allem  schuld

20.00 Wie ich den Krieg  gewann

Makabere Filmgroteske  nach den  fik-

tiven üemoiren  eines  britischen  Offi-

ziers über seine Erlebnisse  im Zwei-

ten  Weltkrieg

21.50 Zeif  im Bild  2 mit Kulfur

22. 25 Sporf

rernsehpxaogramm €!!!l



an

ent-

bereits mit einem Tor ab und Doll Sepl
erhöhte  nadi  einer  herrlichen  Komtiänatior
auf 2:0. Die  Prutzer  beherrs*ten  weiteri
die Szene. Vor  dem Weaisel  wurde  untei
anderem  noch 'ein Elfmeter  vergetien.

Nach  der Pause drohte  das Spiel  auszu
arten.  Es war  mit  ein Verdienst  des Sföieds
ri&ters,  der  dffe sd'iwersten  Vergehen  aul
beiden  Seiten  ni*t  ahndete.  Unter  dieser
Umständen  verlor  das Spiel  an Klasse  un
endete  rrpit  brutaler  Härte.  Der  einzigi
Lichtblfö  war  das dritte  Prutzer  Tor  vor
Helmut  Nicolussi.  nad'i  der sd'iönsten  Szeni
des Spieles.  Das  Scharnitzer  Gegentor  fie
aus  einem  schnellen  Konter.

Abgeschlossen  wurde  der Sonntagnachmit
tag  mit  einem Publikumse1ferschießen,  dai
Gerstgrasser W erner  gewann.

SV Elbigenalp  - SV Prutz  3:0  p:O)
Arg  ersatzgesföwföit  trat  der SV Prut

zum  fälligen  Meisters*aftsspiel  in Elbigen
alp an. Die  Gastgeber  nahmen  von  Anfan
an da3 Spiel  in die Hand.  In der 20. Mi
nute fiel  dann  das  1:O. Naffi  einem  Edk
stoß füFörderte  ein  Spieler  der  Gastgebei
den  Ball mit  einem  wuditigen  KopfstoE
ins  Netz.  10  Minuten  später  kradite  eir
Bombenfreistoß  an  die Latte  und den ab
springenden  Ball  schoß ein gegneris*er  Spie
ler zum 2:O ins Tor.  Die  Prutzer  hatten  ir
aer  1. Halbzeit  nur wenige  Chancen,  dit
aber nicht  geniitzt  werden  konnten.  Nac}
der Pause setZten  die Prutzer  alles auf  eint
Karte  und  griffen  mit  allen  mögli*en  Mit



2   G- e m e i n d e b I a t t  ' 17. Okfober  1975

. an.  Doffi ein  fühlbarer  Erfolg blieb Bruno und Prantner Giinther.  -Die Reserve Am Abend trafen si*  'd:e' Sffiiitz-en beim

z einiger  guter  Chancen VerSa-gti  In der ]iegt damit in der Tabelle souverän an er- - ,Straudi"  zur Preisverteilung.  Nafö  Be=

Minuite  fiel  danrr  aus einem  der wenigen  ster Stelle.  W. E. griißung  der Ehrengäste  Georg'  Hö*  -und,

enstöße das 3:0. Kämpferisdi  boten-füe  Frau aus Benedikföeureo nahm Obers*m.-

tzer eine gute 'Leistung, do*  das Glü&  Turffere»n jühn föndeck Rangger die I%eisverteilung vor.  

id ihüen -diesmäl ni*t. Zur Seite- Der Turnstu4denemteilung für 497517b seit Die VOn Hödc gespöndete neue' Saiiitz@n-

e Minnsföaft'steilwar, besonders in der 1, Oklober  1975 '; .  kette  konnte  dem ffieueThSffiützqnkönig der  .

{albZeÄti füe Abwehr. MOntClg: HauPtSCb-ule LandeCk: - =  Gilde'Lamle*,  B.äqmeister"Viktor  Jaros&

20:00-21-30 UFlr Allgem. -Frauentur- iibergeben werden-. Viziesffiiit-zenkönig wur=

ife He!mnäederlÜge IUF nen, -sowie allgem. Sporttraining ein- den Straudi Joffief ödCarpenEari  Engelbert.

, HH lm»deck-ESV  Oberfönföl  sd'il. Skigymnastik f. Frauen (siehe An-  -
gebot unten) Vortutner: Simper]/ Brge(,,.;ss,,  

)ie Spielgemeinsd'iaft bestrittam  let'zten - Köriig  .

itag 'ihren ffilligen Meistärs6aftskampf  B;,(,,zg:  -H4,4pg5cB(41e (an,1e,4,.  Hochzeitssföeibe: 1..Roilo  Sepp; 2, Gries-

en die Manns&aft  von Amateure Inns-  1B,@@1g,3@'HHy Allgem.  Mädchentur-  Ser Albert; 3.-Rangger Ilse; 4. Purtsföer  '

*, und mußte siai mit 14:8 gesaxlagen H(5B' ab 6 3.  VorturnerFnnen: Wolf/  Bri-gitte; 5;-Pö11 0skar; 6. Parädies Berta;

en.- Die Lande*er  sföoben diesmal mit  ' Ko):ifü  7. Soratru Toni;  -8. Mföei  Lioba;  t). Stecher

rhs Günther, StraduIIa Günther, Luchetta Gym  y,45;Hm pe13Bn,. .. Karl; 10. Kobler Mari3. 15er-Serie: 1. Wie-

vio, Mall Alois jun.,,Wyhs  Etn-st und  18.00-'19.30Uhr  .Bubenturnen  allgem.  ner Sepp, 143; 2. Handle Franz, 143; 3.

:iskopf Arnold. Die füste Leistung bei ,6 (, I   Vorturner:  S*öpf/Gruber/  'Rangger Hermann, 143;-4. -Straudi Josef,

t Landed«ern bra*te  diesmal Weiskopf  Geiger  , - 142; 5. Grießer -Albert sen., -141; 6. Purt-

nOlCl rnlt. 426 HOIZ. Ibffl  am n;iChsten 19.30-.  21.00  uhr  Männer  'lL  Bursd'ien  SCher LuiS, 139; 7. Pöll'  O&ar,' 138; 8.

.ll Alois jun. mit 424 HC)lZ und-Lu*etta allg.i  so#ie allg.' Spormaini'ng  einsd"il. Kobler A1fred4 13'4; 9. Jennewein.Oskar,

vio mit.418  Holz. Wyhs Öiinthei  mit  Skigymnaszik  (siehe Angebot  unten)   132; '10. Mader Max,  132 Ringe. 15er- - - '

S HoIz-, Stradulla  Günthet  mit 392 Holz  .Vorturner:  py3Hz  5(315pI  Serie, Damen: 1. Straudi Bluette, 145; 2. '

a Wyhs-F,rnst mit 380 Holz mußten si*  34;,,OcB.,  Haup,,Bule  »(anHeC>., - Rangger Ilse, 141; a3. Kobler-Maria, 141;

smal leider unter 400 begn%en. Damit 1;'.:so-19.3oUhr  Mädchen-  u. Buben-  4. Mader Lioba, 140; 5. Mader Gitti, 136; - ..

trde ein,Mannschaftsschnitt von 405 Holz Geräteturnen-Vorturner:  König/  Kob-  '6. Jennewein Anni, 135; 7. Paradies. Ber-

aei*a, 'weld'iei jerlor3'x gegeniiber'den Ama- . 1er/Wolf  -, Simperl/Harrer/Gruber/  . ta, 132; 8. Wiener Rosa, 131 ; 9. Freina Ida,
iren  von  411  S*nitt  stand.'Trotzdem

 131;  10. HandleEdith,  126 'Ringe.  15-er-

.ren die Landedcer  mit  diesen 8 Punkten  'Ge'ger Ser;e, Altsffiüt'zen:  1. Sdiöpf  Frani,  138;  2.'

Frieden, sah es doffi nod» vie]"sffiled"iter  Donnerstag:' volhssCb"l; Angeda': 'a Jarosch Viktor;  137; 3..Rimm1 Josef, 137;'

s. So  erreid'ite  Laimer  Alois  von  den  20.00-22.00 Uhr Seniorinnen-Turnen ' 4. Soratru  Toni,  135;.  5; Roilo  Sepp,  129.

nateuren mit 442 Holz .offizaelIen Ein-  - -Vorfurne"': F'edl Homolka . 15-er-Serie, Jungs*ütz'en: 1. Grießer Ste-

lbahnrekord,über  100 VurE,  ieiters  un-   Sams'ag. VolkssCbule Ang'a':  fan,  128;  2.Hornis*er  Egb.,  111;  3. Hand-

aqtützte der letzte Keglerder  Innsbrudcer  14'016'0'U"r  Kle'nk'nder'urnen-le  Arnold, I10  Ringe. 10er-Serie, Jung-

: 'Landecker, da er nur 374 Holz  bririgen'  Vorfurn'e"n: Nelly S"'e'er .schützen uüter 14 J.: 1. Handle Martin  mat

inlnte und damit Stradulla Günther mit  hervorragenden 96 Riri'gen  ('von 100 erreidx-

2 HOIZ immerhin nOCh- einen Punkt gut- %B501  d55 T  V J@pH Lande*  {iil  baren)i 2. Mflder DOriS, 88i 3. Mader Gud-

ichen konnte. Die Lande&er liegen da- lqi(ß(4llByBiyz5BigzliBdB7; . , run, 85' Ringe. Wilds*eibe: I. Mader MaXi

tt in der TabeIIe etwa an werter Stelle, Der T'v 3<H,1 bietet auch Ni*tmit-  99; 2. Rangper Hermann, 97;.3. Waibl

rspra*en  3ed  sifö garantiert  wieder an gliedern  die Mögli*keit,  am  Allge-   Emmerich, 93; 4- P .u's'er  Erwin, 92; '

ien der vorderen Plätze herartzuarbeiten;  meinen  Sporttraining-  (ein(iffil.  Ski-  Letten):ixdiler Adi, 90i 6. Rangger Ilse, 90;

doffi die bisherige AusIosung doch sehr - gymnastik)  'an folgenden  Tagen  te"il-  7. :Rangget D3eter, 89; 8. Stedüer Kar1,.89;'  

iwer fiir  die Ofürinnta]er.  Montag war  zBHdB(H,  9. Freina Hubert, 88; 10. MÄder Lioba, 87 

e Mannsd'iaft  in Wattens.auf  aen Bahnen H071(4g;  10.,@@11,3@.  (H@r ' Ringe.

l So"a'aus uThd hatte dort einen sehr 'Ha"PfsCbule LandeC'  -Den  besten-Zentrumsrdiuß  auf  die 'vom

'weren Ausw'f'am'E gegen Swarovsk'i für Frauen una M' ädchen ab 1'!. Ja 8o*zeitspaar  spendierte Ehrens6eibe, wel-

rattens zu bestreiten, und näChSte WOChe V orturner: Simperl/König  die  von  Herb  ert  Castellaz g estaltet wurdei

»rrirtderalteSuagergegenSt,Anton fliBy'z5(45:;l9'302l.000ßr:  'tätLandtagsvizepräsidentAdolfLetten-  .

ieder zur Austragung. W..E- (;ymnasium Perjen:  t+i*fü!  I -

"  Mföner  und  Bfüs*en

eserve der -Spielgemeinsdiaft g.leidi Vorturner:  Franz  Sd'iöpf  I Mit Musik und Tanffl- endete diese 7reis-

weimal  -er%lgregdi Als  Unkostenbeitrag  ist  pro  A):iend  verteilung in den friihen Morge'nstunden.

Die  Reserve  der SG KK Lande*/ESV  (1 1/2 Sfunden)" S IO--  zu enf"-  D'e Verbundenhfü der Sa'ÜtZe" "fere'n-  '
i):ierinntal  bestritt  letzte  Wo&e  am Don-  ten (Abonhementkar'e  '  i2  Abende). ander 'urde-w'eder einmal u, ntetBeweis gi-

- stefü.  Wenn.atxh  -veri*iedene  Leute  glau-

ersfag 'n Radfeld/R'attenberg iha re, n f'-  ben, uns die Existenzfürea'itigung  abspre*eri.

gen Meistersd'iaftskampf gegen Radfeld u. ,öchu,lengildeL,'- nd' öckzumüss' ön, da wir nur e3n ,,kIaines,Häuf-
onntÖ diesen mit 15:7 fiir siffi ents*eiden. . *'en:'  seien,  hat-  H3ese Veransfütung  wie-

iir dieReserve kegelten Hittler Adolf 430 .8@g01@i1BB(J1idBH %ii( der bey.iesen,  wie sehr  das S*iitzenwesen  

[olz (Tagesbester),  Mall  Alais sen.,' .MiiIler

Joisi Prantner Giintheri  Vorhofer, Jakgb JBiHI  Hd '11i5H5etÖ- . im Lebeffi des 'Ti?oler verwurzelt und nidit
für ihn. kam in der Hatbzeit -Wyhs Bruno)  l0lff0jlß(:Thj0g0j  ,' w'egzude-nken ist. - - - A"
n'd P%ler Max. ' . Züm  Absd"iluß,  der  Sommaers*ießsaison .

Der  zweite  Kampf  wurde  äm- Samstag  1975.  im KK:Gewehr-'  wurde.am-12.  Okto-:  - '

ege-p die Amateure ausget#.agen und konnte  ber 1975 da5 Hofözeitssföießeri zu Ehren  Dey Meister  sfellf  sich vor  '
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Gföf5eres  DefaiIhandelsunfernehmeö  sudit
an sehr  gu+er  Verkaufslage  in INNSBRUCK

und  LANDECK  -

7u.'u1ttr1j11  Wrl':llOl,

YERKAUFERIN  und

YERKXUFER

Verkaufslokalitäten
 Gröf)e  ca. 200-300  m2

In+eressenten  richten  'ihre  defaillierfe  Offerte

an Chiffre  R 900  515  Publicifas,  CH-875Q  Glarus

für  Wintersaison  1975/76'  geisucht:

Unfürkünft  und  Verpflegu-ng  frei.

Bewerbungön  erbeten  an

Schuh-Sport  ALBER,  6580  Sf, Anton  am Adberg
' Tel. 05446:2295

Xrzlt  Diensf:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeil)
vom  Samst'ag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh

19. Okfober  1975:
Landeck4ams-Pians:

Dr. Wal+ör  Frieden,  Lande&,  Tel. 23 43

St. Anton-Peffneui

Dr.'Eichhorn,  Sl An+on 394, Tel, ü5446-2251

Kappl-See-öalfür-lschgl:  ,
Dr. W. Köd«, Tel. ü 54 45-230

Xrztlidier  Sonn- u. Föierlagsdienst  im Oberen
Gerfdil

19. Okfober  1975:

Ordinafionsdiensli  Samstag 7 Uhr bii  12 Uhr.
Dr. Chris+of  Angerer,  Prutz 135, Tel.' 0 54 72-202

Happfdienst:  Von Samsfag 7 Uhr früh bis Mon-
+ag 7 Uhr früh.

Dr. Friedr.  Kunczicky,  t!unds  45, Tel. 05474-207

Tierärxtlidier  Sonntagsdiensf:

19. Oklober  '1975:

Tzf. Franz Winkler,  Landeck,  Tel. 23 60

Sfadlapofheke  nur in ddngenden  Fällen

Tiwag-Slördiensf  (Lande&-Zams)  Ruf 22 10-4

20. Okfober  497Si

Mutletberalung,  14-16  Uhr

Gottesdienste in iandeck - Peoen - &uggent - Zams
Goltesdiensford'nung  Landeck

Sonntag,  19, IO.: Kircbweib-  und  Missiom-
sonntag  (29. Sonntag  im ]abredereis):
6.30 Uhr  Friihmesse  f. Verst.  Fam. 'Rudi-
gier  Höllrigl;  9 Uhr  Amt  f. Anna  Wink-
ler geb. Regensburger;  II  Uhr'  Kindermes-
se fiir  Cäzilia  Huber;  19.30  Uhr  Abend-
messe f. Anton  Kiefer.  Missionsopfer!.

Montag,  20. 10.:  Gedacbtnis,  d. Hl.  Wen-
aelin T.I. Saarland f 1000: 7 Uhr Messe f.
Leopold  u.  Ursula  Benvenuti;  19.30  Uhr
Okto):ier-Andacht.

Dienstag,  21. 10.:  Gedacbtnis  d. Hl.  Ursula
u. Gef. zu KöLn f 3. Jbt.: 7 Uhr Messe f.
Maria-  Thaler;  19.30  Uhr  Oktober-Anda6t.

Mittwocb,'  22. 10.:  Irx der 29. Wocbe  im
',7abreshreis: 19.30 Uhr  Abendmesse für
Berta, Thomas u. 0an5  Philippits*.

Donnerstag, 23. 10.: Gedacbtnis a, Hl  Jo-
bannes Capistrarx f Bölgrad 1456: 7 Uhr
Qesse f. Josef Plangger; 19.30 Uhr Okto-
ber-Andad'it.-

Freitag,  24. 10.:  h  der 29. Wocbe  im
Jabreskreis:  19.30  Uhr  Abendmesse  fiir
'Maria  Braun.

Samstag,  25. 10.:  Maria  am Samstag:  '
17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;'  18.30  Uhr
Vorabendmesse  f. Kreszenz  Stadlwieser.

Sonntag,  26. IO.: 30, Sonntag  im  -:labres-
fereis: 6.30 Uhr  Frühmesse  f. Anna  u. Al-
bert  Pfeifer;  9 U&  Amt  f; Maria  Dapunt;
Il  Uhr  Kindermesse'f.  Karl  Muigg;  19.30
Uhr  Abendmesse  f. Johann  Huber.

Gottesdiensfordnung  Per§en

Sonntag,  19, 10.:  8.30 Uhr  Messe f. August
Ohlmeier;  9.30 Uhr  Messe f. Rudolf  Zan-

gerle;  10.30  Uhr  Messe f. 'Hubert  Hauser;
19.30  Uhr  Messe f. Ehrw. !xhw.  Adelgunde
Straudi.

Montag,  20. 10.:  7.15"Uhr  Me'sse f, Hed-
wig u. Johann Rödk (f. d. Pfa €rfamilie
'19. 10.);. 8 Uhr Jahresmesse f. Patila Ste*er,
Dienstag, 21. IO.: -7.15 Uhr Messe f. Josef
Pintarelli  u. Sohti; 8 Uhr Messe: f. Josef
u. Maria  Zangerle  ge):i. Vogt.

Mitt'tnocb, 22. 10.: 7.15 Uhr Messe 'f. Jo-
hann J%er; 8 Uhr Messe f. Selma Alber-
tini; 19.3O Uhr  Messe f. Hugo  Grits6.

-Dowerstag,  23.  10.:  7.15 Uhr  Messe  fiir
Johann u. Maria Codemo; 8 Uhr Messe f.
Rosa Kirschner  u. Angehörige.

Freitag,.24.  IO.: 7.15 Uhr  Messe f. Verst.
d. Fam.  Lechleitner;  8 Uhr  Meise  f. Franz
Aföenrainer.

Samstaz, 25, 10.: 7.15 Uhr Messe f. Walter
Sd'imid; 8 Uhr  Messe, f.' Ludwig  u. Ida
Sd'ilatter; 19.30 Uhr Messe f. Karl u. Jo-
hann  Prantner.

Gollesdienslordnung  Bruggen

Sonmag, 19. Ohtober: 29. So. im Jabres-
breis, Missiomsonntag, Xircb'ttieibfest:
9 Uhr  feierl.  Hoföamt  f. d. Pfat'rgemeiride;
Nafömittags  Pfarr-Fami1ienwa11fahrt  na&
Ka1tenbrunn,'Abfahrt  13 Uhr  'von der
Kirche  Bruggen;  19.30  Uhr  Messe-'f.  Ar-
mella  Walch.

Montaz, 20. 10.:  Hl.Werzdelin:  7.15 Uhr
Messe n. Meinung  Dusay;  19.30  Uhr  Okto-
berrosenkranz.

Dienstag, 21. 10.: Hl. Ursula u. Gefabrtin-
nen:  '19 Uhr-Oktoberrosenkranz;  19.30  Uhr'
Jugendmesse  f. Rudolf  Ladner.

Mittrtnocb, 22. IO.: 7.1!-Uhr  Messe f.,Jo
sef Walfö;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkrariz

Dom'terstag,  23. 10.:  HL. ]obannes  von
Capestrano:  17 Uhr  Kindermesse  f. Erid
Sfömid;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag,  24. 10.:  7.15 Uhr  'Messe f. 'Heirp
rich u. Monika  Ortler;  19.30  Uhr  Oktober.
rosenkranz.

Samstag, 25. 10.:  7.15 Uhr Messe i. Koru'ac
Flatz;  17  Uhr  Okto):ierrosenkranz;  19.3C
Uhr  Vorabendmesse  f. Irmgard  Sdiud'iter.

(3mtIesdienstordnung  Zams

sqnntag, zg., 'io.: 29. So. im Jabreshreis -
22. So. n. 8ü4gstm  - Kircb'tueibsonntag  -
Erntedanktag - Missiönssonntaz mit dem
Kircbenopfer  f. d. TXr'eltmissiort:  8i30 Uhx
Amt f. d. Pfarrfamilie;  40.30 Uhr Jahres-

.messe fi  Jo.sef u. Aloisia- Rai*.
Montag,  '20. IO.': Hl.  Wendelin:  6.30 Uht
Jahresamt f. Josef Vonstadl.

Dienstag, 21. 10.: Hl. Ursula u. Gef.:
- 19i30 Uhr 1. Ja'hresamt f. Balbina  Gstir.
Mitttt»ocb,  22. 10.:  In der 29. W6cbe  im
]abreshreis: 7.f5 Uhr  S*füermesse  als
Jahresmesse f. Kathi  Schweisgut.

Donmrstag,  23.'  IO.: Hl  ]bbannes  von
Capistrano: 19.30 Uhr Jahresamt  f. Anna
Zangerl.

Freitag,  24. IO.: Hl  Antonius  Maria
Claret:7.l5  Uhr Jahresm. f, Rudolf  Graf,i
Samstaz, 25..10.:  Mariensamstag:  6.30 Uht.
Bundegamt f.' Julie Bouviei;  19.30  Uhr  Vor-:
abendmesse als Jnhresmesse f. Johann
Sd'iweisgut,

Sonntag,26.  10.: 30. So. im Jabreskreis  -
23, So. n. Pfingsten: 8.30 Uhr Jahresamt'
f. Kath'ärina  Nicolussi;  )0.30  Uhr  Messe
f. d. Pfarrfamilie.
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Sondexaavexaakaaut

xiiedxaaigstexi

rabxaikspreisen
vom  Mofütig,  20. 10. bis  Freitag,  31. 10. 1975

fög1irah  von  8 bis  18 Uhr  im  Fabriksgelände  der

rixama  &.  Pichlexa  &  Co.
(Fa.  COttbLtiu)  Slxickw«utmfü1ui!

6460 Imst,  Lutterottistraße  21-23

Wir  bieten  Thnmi  zu

konkuxarenzlosexi  Pyeiqen

Pullover  und  Strickjacken  für  Damen,

Herren  und  Kinder,  Mützen,  Walkerjanker,

Damen-Wnlkkngtiimp,  '-»ptulbLfüuupfv  (Kniestutzen)

aus  reiner  Wolle  in  vatbcliicdenen  Farben  und  Größen
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BAUPLjkTZ,  ca. 700  m2, in Grins  zu verkaufen.

'  Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

$tföl  - MOtOrbage

0/15AV
(Elecfronic)  neu

zu  verkaufen.

Verkaufe  gu+erhaltenes  MOPED  GILERjk  50y,Baujahr

- -1 974',  - - Telefon  05442-27a5  7

HAUSHÄLTERIN  für Frühstückspension  in -ßf-. Anton  -

am  Arlberg  gesuch+,  ' ,

'  jelefon  05446-2850/2950

TFOmmel-Wiföel im spüFmmhi-pOfBen
t«ttt  /6,  - 18,-(M.tü.f«ett,

6e:!q9 P18 r400gr gg ao
(A  156.90)

yHgnenm (A69,0) 5g 80

BFOu AO Bief
I Kiste  20 FI.
(A  120.  -)  +  Pfand 89.00
!!l!! ET 10 74 90

F!ooFagr' (A91.80) 69 ao
f1f!'tkh-s"k(sAl201-!') 13*ao fW'eihchss':'l-CkEr'dbpeOeFr-"OHnimebneer

Aprikosen'marmelaaen  '

(A 8'1nd unsere Order!@tzpre!se) . I Krt.  50 p ort.  --(A  75.-)  59@ao

Sparmarkt-PerjenimmeramBall IKrt.50Port.Honig'föfü.» 79@80

Auch  wir  sponsern  den  SV  Spar  Landeck
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Müniel-
WOCtie
...  denn  jefzl  ist die  Auswahl  am gröfllen

Herren-Cromby,  alty-Steyle  ab  1.800,-

Herren  Trenchcoaf

Loden,  Tweed  urid  Wolle,  moderne

S.ilhoue+te  m.  schwun:gvollem

Revers  ab  1i197i-

Herren  Kamelhaarmantel,  echf  ab  t840,-

Herren  Caban,  Kurzrnän+el

Loden,  Tweed,  Samtcord

Herren  Pop,  Mantel

Trev.  Baumwolle

Herren  Pop.  Mäntel,  mit  aus-

reif5barem  Fufter u. Kragen

Kinder  Lodenmanfel

Kinder-Kna-ben  Parker

ab  1.197,-

825,-

1.091,-

ab  595,-

ab  545,-

Kanzler-Tiefschnee-  und  jelhosen

ALLEINYERKAUF

iiiiii  unsere  Sfärke  -  günstige  Preise.

Ansehen  kostet  nich#s -  doch  es überzeugt.

3.000  kg HEU zu  verkauferi.

Jose'f  Zangerle,  Sfanz  32

S6isporf  PANGRATZ,  Sf. Amon  am Aräberg

suchf  für die.Win+ersaison  vom  1, Dezember  75
bis 1. Mai  76 einen-zuvefüssigen

SKIMONTEUR
Eng'lische  Sprachkenntnisse  erwünsföt,  jedodi

rvidaf unbeding+  e'rforderlich.

Telefon  05446-2453  oder  2280

BAUERNSTUBEN  und  FREMDENZIMMER
in F6hre  und  Eiche  nafur  zu Erzeugerpreisen
Möbelerzeugung  Allons  Täefenbrunner
6464  Tarrenz,  Telefon  05412-274115

siktnell
Sonderangebot

nur kurze  Zeif...  solange  der  Vorrat  reiföt

0Irüdiüfören2Kw üh9!15.

Haiiliifier üh 42[1.

Hai;idat,kan ü1)185.

Hodiachtungsvoll  Ihr

[Mkz.&mä'

B @ H A r  X  e

Alle  Preise  incl.  16-o/, Mehrwertsf,

EM  A-6500 L A N D E C K - T I R O L
1nnsfraf5e 14 Tel; 05442-3300

EIE  KTRO-  MlJ  llER





Fabriksverkauf-  Kleiderwerk

:ür die  Dame:

)aföenpulli  in allen  aktuellen  /nodellen  und  Farben  ab 130.

)amenbIuspn..einfärbig  und  gemusterf  ab S '119.

)amenwoll'föcke,  karq  und  Tweed  g'anz.  gefüf+ert  S 34S.

)amentreviraröcke,  einfärbig,  ganz  gefütter+  S 235.

)amenledergürfel  S 49

S«EU
)amenleibröcke  und. Damenkleider  bis Gröhe  50

)amenjean  mi+ Biesön,  schwere  Qualif.ät,

'ieuesfes  /S/(ode(l  ab S 287.

)amenhosen  Trevira  ab S198.

itänd.ig Sonderposfen  an Damenhosen  1-a-Qualifät  ab S 90.-ü

Für den  Herren

Herrenpulli  in drei  mod.'ischen  Farben  ab S 130

He,rrenhemdenelegante  und  sportliche  Fasson

sowie  'Flanellhemden  ab S 98

dazu  passende  Krawaffen  ab S -60.

sp6r+1iche  Herrenwesten  mit  V-Ausschnift  S ,225.

Herrönpyjama in allen Gröf5en  S 150.
Herrenjeans  mi+ Biesen,.schwere  Qualität,  neuestes  Modell  ab S 287.

Herrenhosen  Trevira  ab S 198.

ständ:ig  Sonderposten  an Herrenhosen  f-a-Quali+ät  ab S 90.

Für  dJe Kinder:

Kinderhemden  von  2-14  Jahre,  modisfö  bedruckt  S 80.

Kinaerpulli,  örmellos,  gemusferf  u, einfärbig  ab S 64.

Kin4erpuIIi,Langarm,  gernuiteri u. einfärbig abS 90.
Kinderlafzhose  ab S '195.

Kindertie:fschneehosen  ab S 299.

Kinder'ieans mit Biesen -neuestes uodelQ ab S 19L-

Sfändig  Sonderposffö  an Kinderhosen  1-a-Qualifät  ab S 90.

Babygarnifuren  3-tei1ig  ab S 87.

Neu eingetroflen:
Damen-,  Herren-,  Kinderschianzüge  ab S 716

Herren-  und  Kinderanoraks  in reicher  Auswahl

STIOOe::

€

e%/,,u')7p-)%,oe'h;/,1e>be,
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Der ädeale Familien- oder Schulausllug  xum  Venef,  2513  m,

henlicher  Rundbl €ck vom PANORAMARESTAURANT.

, -  ,  ffi Seilbahn in Befrieb bi$  26. OklOber  1975

I I Fahrplan 9-'17  Uhr zur  vollen  Sfunde.
SEEHöHE  780.220B

LANDECK-ZAMS TIROL Seilbahn-Berg- u. Talfahrl mit Menü im Panoramarestaurant  S 9s.-

Auskunft:  Telefon O S4 4246  63

Ein  Einkauf  in

TheixiersEinkaufsxentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs-Sonderaktionen
Sonntag  vormittags  geschlossen.

Empfehlenswert unsere bekannte Jausen  - Station  Gasthof  Traube  - Post

WirfreuenunsaufIhrenBesuch  raxtailx-e  Thex-ner
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,,STRATO LX"

mWllll

der  Welt

Ein  ösferreic
Skischu

Kasfinger

WM-GOLD  un

SIEGER  in Wi
RENNEN

€
GOLDMEDAI

hohen  Gebra
und  fechni

Vollkomme

Hütismödthan
KOthanhilfe

wird  für die  Wmtersaison  vonr

1. Dezember  bis Ostern  gesuchf.

Besle  Bezahlung;

Haus  Ehrenreich,  St. Amon  a. A.

Telefori  05446-2348  '

RAUPEN-  und

LKW-Fahrer

werden  aufgenommen

Ing.  Herbert  STRENG

Bäiiunternehmen

Landeck  - Innsbruck

Tel. 05442-2528  -  05222-22892

KASTINGER KONSUMENTENTAG  am Donnersta@, den 23. Okfober  1975,
ganzfägig  - -

Unverbindliche,  Schi-Schuh-Beratung  vo 'n -Fach-Experfen Herrn Wolfgang

Widlroither.

Als  Service:'  Beim  Kauf' von  Schi-Schuhen (bis Weihna4hfen)  kostenlos ein-

passen  der,Bindung  durch  Sport-,Greuter  -

lederwaren  öchuhe  lederbekleidung
z

OHG
I

L'  65-OO[AN-DECK-STADTPLATZ:MAISENG.6-8

VORANZEIGE!

RiiteFStUöelüdiS

GfOfle
WeinkOSi

qm 24.,  25. und  26. Oklober  1975

VW  1500,  mit  vielen  Extras,  Bau-

jahr  1968,  zu verkaufen.

Telefon  05442-}1  083

RENjkULT  MjkJOR,  fahrbereit,

zum Ausschlachfen,  billig

a-bzugeben.

Telefon  05447-276
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TAFELÄPFEL  und  BIRNEN  ab S i-  zu verkaufen,

S+ampfer,  Gasfhaus  Krone,  Mals

Aktions  Oualitäls-  und  Preisverglekb:  Aluminium-  od.

Kunstsfoffrolföden  zum  nachträgliföen  Anbau  mit  Luft-

sfölitzprofil,  Einbrufösverriegeiung,  Ausstelfüorrich-

lung,  elotiert  (nie  mehr  streichen),  von  Ihrem  Fafö-

mann  Rdlläden  Falck  - Rolföden,  Jalousien,  Markisen.

6020  !nnsbruck,  Blasius-Hueber-Slr.  16, Tel. 05222-

275015,

Suföe  möbliertes  oder  unmöbliertes  ZIMMER  MIT

KOCHGELEGENHEIT  in Landeck.

Zuschriften  unter  Nr. 500  an die  Verwaltung  d. Blatfes

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817
kbeitsvermittmng,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mitdung,  Arbeitslosenversichening,  produktive  Arbeits-

platzförderung.

Vermiefe  MEHRZWECKRjkUM,  106  m2 (Werkstätte)

sowie  LjkGERPLATZ,  85 m2. Zenfrum  in Landeck.

Telefon  05442-2717

Wir  stellen  für  unseren  Außendienst

iöcmigenTüpexierergeöiIfen fleißitiOS KOctienmtidctien
für  Sessellift-Bergstation  Fiss  für  die  Winter-

ZLI 5esfen Bed!ngungen e"  saison  gesucht.Zimmer  steht  zurVerfügung.

Führerschein und abgeleisteterPräsenz- Anfragen  an

d'ienstsainderwu"nscht. KAUFHAUSKOFLERfflRIED

Be'i BedarfZ'immervorhanden. Telefon  05472-39112(512)

Oifö VOFt»Ofef, lOndeCk
Maisengasse  5 Telefon  05442-2447

Hauptschulverband
Zams-Schönwies Zams,  IO. 'l O. I 975

STELLENAUSSCfüEIBUNG

Beim  Haupfschufüerband  Zams-Schönwies  ge(angt  mit

'l. 8. 1976  die  Stelle  eines  Schulwarles  für  die im

Herbst  1976  in Betrieb  gehende  Hauptschule  in Zams

zur  Besetzung.
Dessen  Aufgabenbereich  wird  sich -vorwiegend  auf

die  laufende  Reinigung,  Warfung  und Pflege  des

Schulgebäudes  und  der  darin  befindlichen  Einrifötun-

gen  (wie  Heizungsanlage,  /'Aobilar  usw.)  sowie  die

Durchführung  kleinerer  Reparafuren  erstrecken.

Aufnahmebedingungen:

'Osterr.  Staafsbüirgerschaf+i  ordentl. Wohnsitz in
Zams  (eine  Wohnung  im neuen  Wohnblock  der

Neuen  Heimat  kann vermittelt  werden),  /nindest-

alfer  von  22 und  Höchstalfer  von  40 Jahren,  abge-

leisteter  Präsenzdiensf,  geistige  u. körperl.  Eignung

(ein gewisses MaF5 an handwerkl, Fähigkeit wird
gefordert).

Die Entlohnung  richtet  sidi  nach den  Besfimmungen

des  Vertragsbedienstetengesetzes  1 948;  die  Ein-

sfufung  erfolgf  in Verwendungsgruppe  p 5.

Bewerbungsgesuche  sind  unfer  Beischluf)  eines  kurzen

Lebenslaufes  und  eines  Naföweises  über  die  bisherige

Tä+igkeit  bis spä+estens

27. 10,  1975,  1tOO  Uhr

beim  Gemeindeamt  Zams  einzureiföen.

Für den  Haupfsföulverband

Der Verbandsobmann:  Fraidl

Ein neuer  Herd

zum

Funkberater-

Preis

Praktisch und schön muf5 der Herd sein, damit das

Kochen SpaF5 maföt.
Ihr Funkberater  hat eine  gro§e  Auswahl  an Elektro-

herden  und an Zusatzherden.

Ein Superangebol:

Efükfroherd,  3 Plaffen,  Backrohr  mi+ Sföauglas,

Thermosiat-Regelung,  Geschirrlade  u. Deckel

nur  S x.gso,-

Elektroherd,  4 Plaften,  Ausstattung  wie  oben

nur  S 3.950,-

Ihr Funkberater

LANDECK

Tel. 05442-2513/2638










